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Schlechte Gesetze.
Es kann die Achtung vor dem Gesetz nicht fördern , wenn

Strafet - angedroht werden, von denen der Gesetzgeber feider
weiß drß iie wirklich niemals werden verhängt werden. Zum
Gesetze gehört die Erzwingbarkeit , sonst bleibt es ein toter
Buchstabe. Wir haben jetzt ja eine Bandesratsverordnung,
dre, da st nst nichts mehr helfen ivollte, zum schwersten Kaliber,
zum Zuchthaus für den Kettenha .rde . . gsgr -rfen
hat . Zuchthausstrafe , verbunden m>t Geldstrafe bis zu der
Kleinigkeit von einer halben Million , wird auch für über¬
mäßigen Gewinn und für Preisüberschreitungen angedroht.
Es gehört nicht viel Prophcteng rbe dazu, um vorauszusagcn,
das, das ein Schlag ins Wasser bleiben wird . Die Verordnung
selbst scheint etwas davon zu fühlen, da sie mildernde Um¬
stände und dann Gefängnis zulätzt und den Rückfall, bei
dem Zuchthaus allein zulässig ist. so einschränkt, daß cs wohl
sehr ''elten zu ihm kommen wird. Denn der Rückfällige muß
schon zweimal nicht bloß bestraft, sondern mit Gefängnis be¬
straft sein, wobei dann freilich wieder zweimal ein Tag Ge¬
fängnis genügt, während zwei Strafen von je 20 000 M.
nicht rückfällig machen. Eine wunderliche Folgerichtigkeit!
Und selbst bei Kriegswacher werden diese Strafen nicht ein¬
leuchten, so lange die großen Aktien - und Kriegs-
gesellschaften  ungestört 80 Prozent und mehr Divi¬
dende verkeilen, Kriegsgewinnler  seelenruhig Millionen
in die Tasche stecken, und die Winzer , an ihrer Spitze die
preußische Domäne , Phantasiepreise einheimsen , die in gar
keinem Verhältnis zum wirklichen Wert der Ware srehen.
Man mußte da doch ganz anders zupacken und mit dem
Kriegswucherer auch den Kriegsgewinnler unschädlich zu
machen suchen. Leider wird es wohl immer dabei bleiben,
daß man die großen Diebe schwerer fasten kann wie die
kleinen. Sie sind eben klüger und verstehen sich bester auf die
Schlupfwinkel, in denen sie sich den Netzen des Gesetzes ent¬
ziehen können. Aber so kratz, wie eS jetzt ist, sollte es doch
nicht sein, und darin wird die Bundesrarsvecordnnng nichts
bessern. Es geht aber nicht an, daß jemand mit schwerer
Strafe mit Zuchthaus, belegt werden soll für eine Handlung,

Mp  nicht Hunderte , nicht Tausende , nein Hunderttausende
Wjlich begehen. Da verliert die vereinzelte  Strafe voll¬
kommen ihre abschreckende Wirkung, auf die es doch hier an
erster Stelle ankonimt.

Das sind Gedanken, die sich gewiß Unzählige schon ge¬
macht haben, die auszusprechen aber doch ein Verdienst der
«Deutschen Juristenzeitung " ist, und zwar dies aus einem
Grunde , an den der Verfasser des betreffenden Aufsatzes, der
Landoerichtsprästdent de Niem in Limburg,  kaum ge¬
dacht haben mag. Der Verfasser beklagt den schweren Schaden,
der uns durch das Verschwinden der Achtung vor dem Gesetz
entstanden ist und der durch gelegentliche Bestrafung ein¬
zelner besonders Belasteter nicht ausgewogen werden kann.
Wie unvermeidlich aber diese vermeintliche Untergrabung
des Rechtsgefühls geworden ist, und wie man deshalb lieber
von der natürlickien Folge der von der Regierung begangenen
groben Fehler als von einer Erschütterung der Volkssittlich¬
keit sprechen sollte, das wird gerade dadurch bewiesen, daß ein
hoher Richter es als ganz selbstverständlich behandelt, wenn
jeder sich sagt," er müsse hungern , falls .er das Gesetz befolge.
Der Landgerichtspräsident de Niem schreibt wörtlich: ..Will
man z. B. einer Hausfrau,  einec Mutter verübeln , wenn
sie lieber das Gesetz zum alten Eisen wirft , ehe sie die Ge¬
sundheit ihres Mannes , ihrer Kinder aufs Spiel setzt?
Nimmermehr !" Dieser Satz ist ein wertvolles Bekenntnis;
er sagt uns-, aus der Seele eines Richters heraus und noch
dazu mit ungeschminkten Worten , daß von Achtung vor dem
Gesetz ja cm nicht die Rede sein kann, nicht einmal sein darf,
weil es sich schließlich um ein Notvecht handelt , dessen Be-
sckgung uns höher stehen mutz als die dogmatisch gebundene
Jrmehaltung einer Verordnungslinie , für die doch nur die
zufällige und im letzten Sinne äußerst gleichgültige Autorität
irgend eines beschränkten Beamten mit all seiner Hilsslosig-
leit verantwortlich ist. Was verloren geht, ist nicht sowohl
die Achtung vor dem Gesetz als die vor einem ratlosen Ge¬
legenheitsgesetzgeber. Es wäre aber ganz ernsthaft zu unter¬
suchen, ob es denn gar so schlimm ist. wenn unser Volk aus
dem überlieferten Glauben herausgerissen wird , daß der
Gesetzgeber jederzeit lo hohe und heilige Ansprüche an Ehr¬
furcht vor seinem Werk zu stellen habe. Warum soll nicht
auch die ironische Heiterkeit über ein manchmal lächerliches
Versagen der gesetzgeberischen Fähigkeit nützen können? Ist
es nicht ganz gut, wenn neben dem willig entgegenkommen¬
den Glauben auch der spiv? Zweifel an der Weisheit derer,
die unö regieren , seine Stätte findet ? Wir sehen keinen'
Schaden dabei, wir finden es vielmehr ganz ersprießlich, daß
der Sinn für kritische Bewertung geschärft wird, und wenn

! sich der Gesetzgeber einmal der Lächerlichkeit aussetzt, so sind
wir keineswegs der Ansicht, daß dabei die „Achtung vor dem
Gesetz" Schaden nimmt , sondern den Schaden trägt nur , wie
gesagt, der unzulängliche Verwalter des vom Staate aus¬
gehenden RechtSguteS, und diesem Verwalter , mag er ein
einzelner oder eine Gruppe von gleicherweise unfähigen Men-
jchen sein, schadet am Ende die Blamage r.ichts. Wir können
uns nicht entschließen, an dir so oft behauptete schwere
Schädigung zu glauoen , die durch die angebliche Bloßstellung
des Ansehens der Gesstze entstanden sein soll. Sie wird mit
ihrer Ursache verschwinden. Diese Schädigung wird den
grotesken Zustand , m den wir heute durch die allgemeine
Versorgung » not  geraten sind, keinen Tag laug über¬

dauern , sie ist eine an die abnorme Zeit gebundene abnorme«
Erscheinung, und wenn die Sach« dar rm nicht schöner wird,
so mag uns das doch über die manchmal so wunderlichen
Leiden trösten, mit denen wir uns herumzuschlagen haben
und die neben dem großen gewaltigen Schicksal, dem wir uns
gern unterstellen wollen, wie die Heuschreckenschwärmevon
Quälgeistern um uns heriuntoben.

Fortdauer der Schlacht bei Amiens.
W. T .-B. Berlin , 9. «Aug., abe/üds. (Amtlich. Drahiibericht.)

Zwischen Somme  und A v r c setzt der Feind ssine Angriffe
fort. «

Die gepanzerten amerikanischen Soldaten.
Br . Basel, 9. Aug. (zb.) Nach Pariser Mitteilungen an

die „Stampa " wird aus New Uork  gemeldet , das ameri¬
kanische Kriegsministerium laste nun als wirksamen Schutz
für alle in Frankreich kämpfenden Soldaten der Vereinigten
Staaten volle Panzerausrüstungen mit Helm und Schild
Herstellen.

ver Stand des U-Vootkriegs.
W. T .-B. Wien, 9. Aug. Die „ReichÄpvst" sch reibt unter

dem Titel „Der Stand des U-Bootkriegs ", der durch den Rück¬
tritt des Admirals b. H o l tze >n d o r f f und «die Berufung des
Admirals Scheer herbeigeführte Wechsel  in der deutschen
Flottenleitung wird in der Berbaüdspresse mehrfach als eine
Folge der EnktäufchiungeNbezeichnet, die der U-Wvvtkrieg be¬
reitst habe . Diese Behauptung ist natürlich nur eines der
vielen Fehlurteile , die bisher schon in allen Schattierungen
über den U-Bcolkriey und dessen Folgöwirkungen gefällt wur¬
den, nnd zwar nicht nur jenseits , sondern auch diesseits der
'Schützengräben. Angesichts der tendenziösen Meldungen der
Gegner über das angsbliche Versagen des U-BooÄriegS ist
es nicht nur erforderlich, immer wieder auf di« .unbestreit¬
baren Erfolge .der Tauchboote zu verweisen , sondern man
mntz gleichzeitig auch mit Nachdruck stets den wahren Charak¬
ter des L-iDooikriegs hervorheben. Als m a r i t i m e S
Kampfmittel  hat das U-Boot alle 'Erwartungen vollstän¬
dig erfüllt  und erfüllt sie auch heute .noch. Die Ergeb¬
nisse der ersten Monate des verschärftem U-Wvotkriegs ülber-
trasen sogar 'die 'Erwartungen dös deutschen Admi-ralstabs
um mehr als 50 Prozent und riefen beim Feind atemvaubende
Beklemmung hervvr . Üiöerblickt man -das bisherige Gefamt-
cryebnlis der rücksichiiislvsevenAnwendung der U-Bootwaffe , so
kommt man zu der Erkenntnis , daß sich hier die gleiche
Entwicklung  vollzogen hat , wie wir sie auch im Weltkrieg
zu Lande  beobachten kon.nten . Sv wie bei diesem, hatte
man sich auch beim verschärften Tauchlbootkrieg anfänglich
der Hofftrung hingageben, durch rasche Schläge in kurzer Zeit
den Krieg beenden zu können, und so wie man im Landkrieg
in,folge eines gewissen Gleichtzewicksts der Kräfte von einer
operativen Vernichtungsstrategie Mm allmählichen
ZermürbnngS verfahren  des Stellungskrteigs über¬
ging, so hat auch der Dauchbootkrieg die gleiche Entwicklung
genommen. Auch hier ist .das Berüichkungsprinzip vom Zer-
mürbungsprinzip abgelöst worden, und so wie uns dos Zer-
mürbungsverfahren im Landkrieg schließlich den Si '«g über
das Millionenheer des Zaren gebracht hat, so nimmt jetzt der
Tauchlootkrieg andauernd Mtscheidenden Anteil .an der Zer-
mürbungsarbeii , die an der West- und SüÄwestfrvnt geleistet
werden muß , um auch hier den Kriegswillen des Feindes zu
brechen, und in diesem Sinne gilt heute ebenso wie vor Jah¬
resfrist das Wort HindeNburgs : „De r U-Wo o t kr i e g
wirkt ".

Um dir klzoren nnd westlich Gibraltar.
W. T.-B. Berlin , 8. Aug. (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um die Azoren und westlich Gibraltar wurden neuerdings
wieder fünf größere Dampfer nnd ein Segler von insgesamt
25 000 Brt.  versenkt . Die Ladungen waren zum Teil be¬
sonders wertvoll. Mit einrm der Dampfer ging neben 370
Tennen Munition gemünztes englisches Regierungsgeld im
Werte von einer halben Million Mark unter.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.m
ver österreichisch- ungarische Tagesbericht

W. T.-B. Wien, 9. Ang. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 9. August, mittags : An der italienischen
Front erreichte der allgemeine Artilleriekampf im Raume der
Siebengemeinden besondere Stärke . — In Albanien  ist
die Gefechtstätigkeit abgeflaut.

Der Chef des Generalstabs.»

Feindliche Angriffe auf ein Lazarettschiff.
W. T .-B. Wien, 9. Aug. (Drahtberichit.) Aus dem Kriegs-

pressequartier wird gemeldet: Am 7. August wurde das
österreichisch -ungarische Spitalschisf „Baron
G all ", des auf der Reede Durazzo unweit von einem ande¬
rem Dampfer lag, durch ein feindliches Luftschiff Mit zahl¬
reichen Bomben «beworfen. Es sind 10 Tote und 18 Ver¬
wundete  zu beklagen. Aus der Rückfahrt von Durazzo
wurde das Spitalschisf „Baron Gall " bei der Bojanamiüinidunig
dreimal von einem feindlichen Unterseeboot lanciert . Gin
Torpedo traf , explodierte jedoch nicht.

Italienische Flieger über Wien.
W. T.-B. Wien, 9. Aug. (Drahtbericht .) Heute % jl0 Uhr

vormittags erschienen über Wien 'sechs italienische Flugzeuge
uüd warfen in mehreren Bezirken T ausende von Flu g-
zetteln,  zum Teil in italienischer Lomdesfavbe ab . Ihr
He ran,nahen wurde nicht sofort beobachtet und gemeDet , weil
die Flugzeuge mangels Belastung mit Bomben außerordent¬
liche Höhe einzuhaltcn vermochten und der Morgenhunist die
'Sichtbarkeit einschrämkte. Einer der Ausrufe entbietet den
Wienern don Gruß der Freiheitstrikolore  und sagt,
die Italiener Wnüten gange Tontrten !Bomben abwerfen.
Aber, fährt der Ausruf fort , wir führen nicht Krieg mit Bür¬
gern , Kindern , Greisen und .Frauen , sondern mit Eurer
Regierung,  dem Feind dsr nationalem Freiheit , mit
Eurer bli .nden, starrköpfigen und gomlsamen Regierung , die
Euch weder Brot noch die Freiheit zu geben vermag und Euch
nur mit Haß und kriegerischen Hoffnungen füttert . Der Aus¬
ruf schließt: Hoch die Freiheit ! Hoch Italien ! Hoch die
Eutemte ! Der Fliegerangriff , der von der Presse nur als eine
Sport lei  st ung  bezeichnet Wird, da schon mit Rücksicht
auf die räumlichie Guiferming die Mitnahme von
Sprengbomben au sg eschloffen  ist, rief bei der Be¬
völkerung keinerlei Unruhen hervor . Der Inhalt der Fkug-
zettel begegnet allgemeiner ,Entrüstung , zumal die österreichi¬
sche Bevölkerung die fast täglichen Luftangriffe auf Triest,
Laibach und audere Städte nicht vergessen hat . Rach biAher
eingelaufenen Meldungen ist ein italienischer
Flieger  bereits bei S chw a r z a u in der Nähe der Wiener
Neustadt niedergegangen.  Der Apparat verbrannte
vollstäüdig. Die Besatzung ist geflüchtet  und noch nicht
aufgegriffen , doch ist Hoffnung ,vorihamden, daß dies mit Hülse
der Bevölkerung bald geschehen wird.

vor öer Entscheidung in Kinnland.
W. T .-B* Helfingfors, 8. Aug. Die dritte Lesung der Ver-

faffungsvorlage begann gestevn im Landtag . Der deutsche
Göfanidte und andeioe Mitglicder dös diplomatifchon Korps
wavsn erschienen. Die Debatte dauerte bis 10 Uhr. Bei der
Abstimmung stimmten für die Dringlichkeit 75 Abgeordnete,
dagegen 32. Die erforderliche Fünffechstel-Mehrheit war affo
nicht erzielt wovdem. Die Regierungsvorlage ist damit sür
dies« Ländtagssöfftan erledigt und kann 'Svst mach der Neuwahl
wieder zur Beratung kmnmon. Es fingt sich nun , ob auf
Grund des 8 3 8 der noch geltenden Verfassung v » <ir 17 7 2
dsnnoch Mr Königswahl geschritten werden soll. Die Mehr-
heitsparteien sind im alten LandtagÄhaus zu einer Racht-
sitzung zufammengetretem, um üb« die Einreichung einer
Massenpetition zu beraten , die die Ânwendung des genann¬
ten ParagraMcn erfordert.

Bt.  Kopenhagen , 9. Aug. (Eig . Drahtibericht. zb.) Zur
KönigSwahl  in Finnlanid , die von einem außeroödeni-
lichen, van der Regierung .Msammenzuberufonden Landtag
vorzunehmein ist, wurde die bekannte Bittschrift nach dein
Grundsatz von : Jahre 1772  soeben der Kom¬
mission .zur Erledigung üb.crwiös«n, die sogleich ihre Be¬
ratung begann . Mer' in erster Linie als Kandidat gilt , ist
noch unklar , man nähme nach wie vor am liebsten Prinz
Oskar von Preußen . Es heißt , daß außer dem Herzog von

. Mecklönburg noch ein« dritte Kandidatur aufgetaucht ist. Mor-
gsn abend ist «ine nertePlenarsihu  u g, die zur Königs-
fiage entscheidcu wird . Man ^hofft in LandtagÄreisen , die
Verabschiedung der Vorlage bis Samstag zu ermöglichen.
Dann geht der Landtag auseinander , nachdem er der ' Regie -'
rung Vollmacht erteilt hat , mit den Th r on anw är tern
zu verhandeln.

Der Aufruf zur Bildung einer finnischen Armee.
So . HelsingforS, 9. Aug. (zb.) Der Reichsverweser

Svinhufvud  erließ ein Manifest über das Aufgebot der
Jabrgänge 1896, 1895, 1894, das am 11. August in allen
Kirchen verlesen werden wird. In dem Aufruf heißt es:
,Ein Volk kann nur bestehen, wenn es genügende Kraft zur
Verteidigung seiner Selbständigkeit nach außen und zum
Schutze ruhiger Entwicklung im Innern besitzt. Finnland ist
von bewaffnten Mächten umgeben. Der Weltkrieg rast noch
und sein Wand droht auch Finnland zu erreichen. Unser
junges Rm ^ bedars einer kräftigen Armee znm Sclzutze seiner
Selbständigkeit und Freiheit und einer gesetzlich geregelten
Gesellschaftsordnung. Dis Bewußtsein dieses Zieles macht
uns unsere Aufforderung leicht."

Zur Lage in der Ustraine.
W.  T .-B'. Kiew, 8. Aug. Die Ukrainifche Telegraphen-

agentiur teilt mit , daß der Berpslcgungsminister Soko-
Lowsk  i dem Abschied erhalten hat uüd baß an seiner Stelle
zum Völpflcgungsminister Herbel ernannt -w-ur'Le. — Amt¬
lichen Nachrichten aus Koüstankinvpel zufolge ist zum tür¬
kischen Generalkonsul in Kiew  Ferib -Bei ernannt
worden . Er trifft hier am 10. August ein . — Der Oberkom-
man 'diöreüde >de.r deutschen Truppon , General Kirchbach,
bsfuchte am 6. August Hetman. — Im Anschluß on
hie Mitteilungen Kiewer Blätter von Zn s ammenstößen
an fftänh i sche r Bauern  mit «deutschen Truppen ^teilt
«der deutsche Stab mit , daß «S sich um Ereignisse von geringer
Bedeutmrg handle, die leicht liqüihie-rt «wurde« , Di» Abtei-
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feagen iber Dau-orm waren stets gering cn Zahl . Gegenwärtig
eMWrrfftirJbe Nachrichten berichten van voller Ruhe in allen
Landkreisem, — Der Staib des DonschenK -osaken-
heeres  teilt mit , ldaß nach dretmrmatigen Operationen fast
'das gesamte Danyeibiet von ldvn Dclüschowiki gesäubert ist, tz-rß.
die Armee jetzt aus mehreren zcbntausend vorzüglich auSge-
rütfteton Sowaton bestehe, und daß die letzte Entscheidung vor
der Air stehe.

Nachträgliche Ksisetzunq des Txzaren.
Ifc . Stockholm, 9. Aug . Mg . DradGericht . K .) Auf A>n-

«Änung der Hhecho-sslicllvalifick'M D-clkwrlden ist die Leiche
des in idem unyemeihten Kirckibofvi erteil ahne Sarg , mir in
einer Lei-mrantEülle lbogviibenen Exzaron unter Beteiligung
Tausender von Mein-schen aus AeLaterinenburg und Umgebung
feierlichst auf einem geweihten Platz in -einer Gruft beigesetzt
worden . Ein Geistlicher hielt eine Trauerrede , in der er auf
dein entsetzlichen Mord an einem Wehrlosen Menschen hi-niwieö.

WaS Zar Nikolaus prophezeit wurde.
W . 1 .-8 . Bern. 9. Aug. Die Sankt Galle: Zeitung „Die Ost¬

schweiz" ninimt aus die jetzt bekannt gewordene Denkschrift Burno-
«os an den Zaren bezug, die die Warnung enthält, kich nicht zu¬
ungunsten Deustchland; in ein gefährliches Fahrwasser bringen zu
lassen. Das Blatt sagt, d,e Prophezeiungen BurnowoS seien ein-
getroffen. Tann kehrt es wörtlich fort: Welche Gedanken mögen
den ehemaligen Herrscher über Millionen zuletzt bewegt haben? Die
Alliierten, für die Tausende und Abertausende seiner Untertanen
in den Tod gehen mußten, haben keinen Finger gerührt, um ihn
vor diiscm jämmerliche» Tod zu erretten. Der Zar ist ihnen nur
eine Zahl in ihrem Lechenexempel aewesen und geblieben. Die
Revolution gegen ihn wurde gefördert, als er sich friedensbedürftig
zeigte Heute wird die Gegenrevolution unterstützt, die das Volk
von neuem in den Krieg stürzen soll, Kanonenfutter soll er sem
und bleiben und nicht» anderes.

König AlfonS Bemühungen um dir Zarenfamilie.
VV. T.-R. London, 8. Slug. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Die „Times " berichtet an? Santander , daß König
AlfonS feine Bemühungen bür die Angehörigen des früheren
Zaren fortseht . Aus dringenden Telegrammen , die er er¬
hielt , ging hervor , das; Großfürst Georg,  der in Peters¬
burg gefangen ist, sich in einem hoffnungslosen  Zu-
stand befindet . _ '

Geheimbureau bsi einem rumänischen
lssxmln'stsr.

B »\ Bukarest , 9. Aug. (Gig. Drahtbericht , zb.) In der
Wobnung des früheren liberalen Ministers Constan-
t i n e r c u in Jaffy hat eine Haussuchung stattgefunden , wo¬
bei ein geheimes - Bureau für die Herstellung politischer Mani¬
feste und Nachrufe sowie eine größere Zahl gedruckter Auf-
rufe  gefunden wurde , DaS geheime Bureau hat, wie fest-
gestellt wurde , unter der Leitung der früheren Minister
Eenstantineseu und Vintella B r a t i a n u gearbeitet . Einige
Blätter holten die bevorstehende Verhaftung  Eonstan-
tineScuS und seiner Mitschuldigen für wahrscheinlich.

Dir Versetzung BratianuS in den Anklagezustand.
W . T.-B. Bukarest, 8. Aug. Ter rumänische Senat

hat sich dem Beschluß der Deputiertenkammer , wonach de:
ehemalige Ministerpräsident Brätianu und sieben Minister
seines Kabinett ? in den Anklagezustand versetzt werden , an¬
geschloffen. und zwar mit 57 von 64 Stimmen , Ein Senator
stimmte dagegen , während 6 sich der Abstimmung enthielten.

Beilegung der Grnrtalstrvikbewegung in der Schweiz.
W . T .-B. Bern , 9. Aug (Drahtbericht .) Auf eine dies-

byzüylich« Ginge ** Iber Gowevrfchwfton. di« mit einer Drohung
der GenerallstreikS verbunden war , wurde jetzt sämtlichen Ar-
beätern und Angestelltem dar Staatsbetriebe in Bvrückfichti-
guag -der außerordentlich zunehmenden Teuerung zu dem bis.
hewiMn Zulagen eine neue Zulage van 800 Fra -rvkon und
60 Fraicken für jedes Km-d gewährt , womit dem Staat in ?,
gesamt für TeuerungSzula -g-ew im Jahre 1948 eine Ausgabe
von 100 Millionen erwächst. Die Arbeiter - und Pens-onaVer¬
treter erklärtem sich von -dem Entgeye -nkomm«-n des Bundes-
ratS befriedigt . Das mit der Lvganisievung der Generakstre -ik-
bewegung betraut « Komitee teilte heute mit , daß der Konflikt
beseitigt urb »ein Grund zur Erklärung des Generalstreiks
mehr vorhanden sei.

Wiesbadener TagblM »_ Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 369.
Deutfä:cs Nervi

* Dir Beförderung kriegSgefengcner Offiziere auif der
Eisenbahn hat ö-fterS den Unwillen des reisenden Publikums
'deslhaüb erregt , weil «S rvrgckciwmen ist. daß diese Gefange¬
nen in der 2. Klasse sehr >beq-uem uutergsbracht waren , wäh¬
rend die Reisenden mit Fahrkarten 2. Klasse keinen Platz fan¬
den. Hierzu liegt jetzt -eine ausdrückliche Erklärung des Eisem-
bahnuniMister in ms vor, wonach solche Fälle nur durch Eigen¬
mächtigkeit örtlicher Stellen Vorkommen konnten . Es ist be¬
stimmte Weisung Erteilt worden , dem. reisenden Publikum
unbodi-rvgt den Vorzug zu geben . Ist Andrang zur 2. Klaffe,
so find die g-efang -enen Offiziere in der 3. Klasse unterzn-
bringen,

* Die Obervcrsichcrungsömter1917. Die - OberversicherungS-
ümter, die durch die Reichsversicherungsordnungneu eingesührt
wurden, selleu für icden Regierungsbezirkdis Zentralstelle für An¬
gelegenheiten der Arbeirerversichenlngfein. Sie bilden eine Auf¬
sichtsbehörde für die (unteren) Versicherungsämter, die in Preußen
für jede Stadt wie mehr als 10 000 Einwohnern und für jeden Land¬
kreis zu errichten sind. Im übrigen haben die Oberversicherungs-
ämter in der HauptsacheStreitigkeiten aus dem Gebiete der ge¬
nannten Versicherung zu entscheiden. In der Krankenversicherung
sind sie Bcrust-insianz gegen Urteile der Bersicherungsämter, in
der Ur fvllverklcheriing kann, wenn der „Einspruch" gegen einen Be¬
scheid der Beruft genossenschcst erfolglos war, gegen den „End¬
bescheid" VerustiNg bei dem Oberversichcrungsamteingelegt werden
und in der Invaliden » und Hinterblicbeueuversicherungsind gegen
die Bescheide der Landesversicherungsanstalten die Oberversicherungs»
ämter unmittelbar anzurustn. In Preußen bestehen 88 Oberver-
ff>beru»e»ämter, daneben noch einige, die lediglich Knappschafts.
kassenaugelcxcnbeltenfür Bergarbeiter zu erledigen haben. Nach
eine- eben crkchrcnciien Übersicht für das Jahr 1917 hattm die
LberversicherungSämterin liefern 7220 „Befchlußfachen" zu er-
ledigen. Das sind solche Streitigkeiten, die sich um Berwaltungs»
angeleyenk,eiten Fragen der Derbcherungspflichtusw. drehen. Don
der Gesamtzahl wurden 5070 ebne Zuziehung von Beisitzern aus dem
Staude der Umernehnier und Versichertenvom Vorsitzendenallein
ei tschieden Von den „Beschlußkammern" wurden 1108 Sachen er-
letigt , davon aber 1000  ohne mündliche Verhandlung. Eine solch«
(mit den Parteien ) fand nur m 19 Fällen statt.

yeer und Llotte.
Der Generalstab als Zentralbehörde. Die vom KriegS-Preffe-

amt herausgeaebenen „Denlichen Kriegsnachrichten" schreiben: Bel
der Nachricht, den« Großen Gcncralstab sei der Rang einer Zentral¬
behörde verliehen worden, wird sich nur für wenige Leser ein klarer
Begriff mit dem Worte „Zenlraldkbbrde" verbunden haben, Di:
meisten haben sich erstaunt gefragt, was das für eine neue Kategorie
sei, bau der man bisher nicht- gewußt habe. Die Erklärung, der
Gegensatz dazu sei „Provinzialbebörde", hat die Frager nicht viel
klüger acmacht. Daß den: Generalstak mit dem neuen Rang eine
Anerkeinmng für sein« Leistvngen zureil werden sollte, besagte die
Nachricht selbst Anerkennungenund Auszeichnungen sollen Freude
machen. Man forschte also danach, worin die Ursache zu dieser
Freude bestehen könnte. Politisch« Köpfe, wie der Krieg ste in reich¬
licher Menge erzeugt hat, verfielen bald ans die Vermutung, oah
diese Ursache in einer Vermehrung der Macht und' des Einflusses
des Generalstabes zu suchen sci. Tatsächlich handelt es sich aber
bloß um die Erledigung einer jener inneren BerwaltungSfragen,
die zwar die Beteiligten gründlich und ausgiebig beschäftigen, die
aber für die kstcntlickkrit ohne Reiz sind und an denen sie deshalb
achtlos rcrkeigeht Der Groß» Generalstab war ursprünglich eine
dem KrilgSminifteriuni NachgeordneteBehörde. Ebenso wie der
Krieg 1866 dem Ebel deS Genera-stabes persönlich ei»» aarn »» -̂ne
Bedeutung gab, als er sie vorher hatte, so wurde seitdem auch die
Rolle de? Generalstabes selbst völlig verändert. Sein Platz im
gesamten VerwaltimpSorganiSmus entsprach seiner gesteigerten Be¬
deutung nicht. Die Besttcbimgen, beides mit einander im Einklang
zu bringen, ziehen sich durch viele FriedenSjahre h,n. Erst jetzt ist
diese Frage durch die Verleihung deS neuen Ranges gelöst worden.
Der Rang als Zeittralbebörde bringt also in der Hauptsache die
äußerlich« Stellung des Großen Generalstabes in Übereinstimmung
mit dem Wert der von ihm geleisteten Arbeit, Er ermöglicht es
außerdem, die Beamten t«r Generalstabes im Rahmen des Staats-
Haushalts bester zu stellen alz bisher. M,t dem Maß des Ein-
fluffe? des Geueralstabes hat dageg:,, die ganze Frag- überhaupt
nichts zu tun; dieser Einfluß « gibt sich zwanglos aus den Aufgaben,
die dem Generalbaß gestellt sinh, und wird durch den höheren oder
niedrigeren Rang unter dey Reichs- und Staatsbehörden nicht der-
mehrt oder vermindert

Militär - Persoualien. Rauß (Wiesbadens Drzefeldw. des
Eistnb .RegtS. Nr, I. wurde zum Leut, der Res, befördert —
Bockmann,  Fe »erw,.Leut. der Landw. 2. Aufgeb, (Wiesbaden),
der Al-schied bewilligt — G e ß l e r . Mil .-Jnt .-Sekr. von der Int.
*2. Div ., zur Jut . 18. Armeekorps versetzt.

Wiesbadener Nachrichten.
Swangrdew rtfchaftung von kserbstgemüse und (vbst.

Di « Re-chSstelle für Gemüse uerd Obst beabsichtigt, das
gesamte lieserungevertragSsrete Heribftyemüse und Herbsrvbst
einer Avsatzbeschränkung z-u unterwerfen . Doch darf jeder
Erzeuger in seinem HauslhÄt verwenden unld in seinem Be¬
trieb veruvbeiten , was er will . Geht der Erzeuger -aber dazu
über, Herbstge-müse oder Herbstoüft abzusetzen — entgeltlich
oder unsntgeMich —, so bedarf es hierfür der Genehmigung.
Einer Genehmigung bedarf es nicht, wenn der Erzeuger un¬
mittelbar an de-n Verbraucher nicht m-chr als 5 Kilogramm
Gemüse (bei Zwiebeln 1 Kilogramm ) «der nicht mehr als
1 Kilogramm Obst veräußert . Es ist möglich, daß die großen
Gemeinden zu einer teiliweisen Rationierung des Herbst-
geimises und Obstes übergehen werden , und zwar in der
Weife daß zeitweise auf die Lebensmittelkarten nur ein be¬
stimmtes Quantum zur Ausgabe kommt. Der ungünstige
Ausfall der Herbstcbstevn-te wird es notwendig machen, das
gesamte inländische Lbst , so weit eS nicht den Charakter -von
Edelcxbst hat , der Marmelade -Industrie zuzuführen . — Die
„Köln . Ztg ." ülbt an diesem Bcdvirtschaftsxdan schärfste Kritik,
und zwar weg-en der Son -dervorrechte,  die dabei in
Aussicht aenommon sind. Sie sagt : „Welche SystemlosigLeit
bei dieser NechKstelle «herrscht, wird nun offenlbar, wenn man
die Ausnahmen von dieser Beschränkung imS Auge faßt . Ein¬
mali wird dem Erzeuger gestattet , daß er so viel wie er wich
von seiner Ernte selbst verarbeiten darf . Wer Gelegenheit
hatte , den schon ini vorigen Herbst und Winter in manchen
Gegenden bemerkbar werdendem Handel in HauSkons-ervem zu
beobachten, wird davon überzeugt , sein , daß die Absatz-
lbeschränkkung des unverarbeiteten Obstes und Gemüse ? ein«
Förderung dos jeder Aufficht x entzogenen HauÄkonserve .r-
handeb? bedeuten wird . Diese Eniwicklurrg stellt aber wieder
eine erhebliche Verteuerung von Gemüsen und Obst für den
Städter dar. Dann darf der Erzeuger mit Genehmigung der
Reichsstelle , namentlich an Verwandte und Bekannte , geringe
Mengen absetzen. Diese Ausnahme , die die bessere Gemüse-
nnd Obstversorgung bestimmten Personen gegenüber den Be-
zugSverhälltniffen der Allgemeinheit ermöglicht , kann gar nicht
scharf genug verurteilt werden . Wird im öffentlichen Inter¬
esse in den fieien Handel eingegrifsen , so ist mindestens zu
fordern , daß dann gleiches Recht für alle  geschaffen
wird . Die dritte Ausnahme betrifft den direkten Verkauf von
nicht mehr als 5 Kilogramm Gemüse dezw. .1 Kilogramm
Zwiebeln oder Obst durch 'den Erzeuger cm den Verbraucher.
Er soll von der Genehmigungspflicht fiei fein . Diese Be¬
stimmung ist eine offenkundige Begünstigung der
Kreide , die über genügend Geld und Zeit oder
Dienstboten verfügen,  um sich genug Gemüse vom
Land holen zu lassen . Die ganze , völlig haltlose Regelung
kann nur als Mittel lbezeichnet werden , den zahlungsfähigen
Kreisen und den Erzeugern eine Versorgung in jedem beliebi-
aem Umfang zu ermöglichen , während der kleine Mann
m den Städten nach wie vor auf die einmal bessere, einmajj
schlechtere Versorgung idurch den Kommunalverbano
angewiesen  bleibt . Daß solche verunglückten Maßnahmen
völlig ungeeigriet find, den sozialen Frieden und das Durch¬
halten zu erleichtern , bedarf keines weiteren Beweises ."

— Die neuen Postgebühren . Die kürzlich veröffentlichten
Angaben über die neuen Postgebühren enthalten insofern
einige Unrichitigkeiten, « IS es sich nicht um eine zweite Er¬
höhung handelt , sondern die neuen  Satze vom 26. Juli 19t8
an Stell«  der durch Gesetz vom 21. Juni 1916, eingeführ-
ten Zuschläge  treten . ES werten darnach vom 1. Oktcber
ab erheben für Postkarten im LwtS- und NachbarortSvorkehr
71/ 2- Pf ., im Inland und nach Österreich -Ungarn 10 Pf ., noch
dem sonstigen Ausland 1b Pf . ; für Briefe im OrdS- und
Nachbaro-rtisverkehr bis 20 Gramm 10 Pf ., bis 260 Gramm
16 Pf „ im Inland und nach Österreich-Ungarn bis 20 Gramm
16 Pf ., bis 260 Gramm 25 Pf ., nach dem AuÄand bis
20 Gramm 26 Pf ., für je 20 Gramm mehr 15 Pf.

— Reffrlsammlung . DaS Verbot der Veiifütterung von
Nesselfftengeln wird nicht genügend beachtet. Die Nesseln wer¬
den vielfach mit dem Gros abgemäht . Sofern daS nicht zu
umgehen ist, werden die Besitzer ersucht, entweder die Nesseln
selbst anSzusncken und bei den VertrauenSleuden oder Sam»
mslstellem abzugeben (28 M . pro Toppelzentmers oder d.is

(10. Fortsetzung,) Nachdruck verboten.

3m Basar zur mütterlichei, Liebe.
Erzählung aus dem Hennegau

von Johanna M-strrt (Hanns Gisbert).
Abends spät war es Maria , als ob sie noch die Laden-

ture gehen höre. Die Gehilfinnen waren schon alle ent¬
lassen, Gtienne zu Bett , märe Gevaert im Lehnsessel
entschlummert. In dem halbdunklen Laden sah sie die
Umrisse einer männlichen Gestalt.

Maria entzündete die Lampe. ES war Marcel
Eazeaux.

Marcel verhagert , mit einer fleckigen Röte auf Stirn
und Nase, älter geworden, aber unvefibennbar Marcel,
ihr Gatte!

Auf seinem verwüsteten Antlitz prägte sich Erstaunen
und dann ein- häßliche, unreine Freude aus.

„A la bonheur ! Ist das Maria , mein Liebchen? Ah!
m« , eamplimeuts , WaS ist aus der welken Zitrone ge¬
worden. O, ich liebe die vollerblühten Rosen . .

Maria trat einen Schntt zurück. Stolz hob sie ihre
Gestalt und sah ihn gebieterisch an.

„Nicht weiter , Marcel Cazeaux, oder ich schelle uni
Hilfe.",

„Nicht so ungnädig , Rtadame ! Vergiß nicht, daß ich
dein Ehemann bin."

„Das hast du so lange vergessen. Marcel Cazeaux,
daß deine Rechte längst verwirkt sind. WaS führt dich
hierher ?"

„WaS mich hierherführt ? WaS ander«, als die Liebe
zu Frau und Kind !"

Und dann mit einem gemeinen Auflachen: „Partiten,
wenn ich geahnt hätte , wie die magere Deutsche sich
herausgemacht hat , ich hätte nicht so lange gewartet.
Wahrhaftig , auf dem Karneval in Binche gab «S koiae.
die «S mit dir aufnehmeu konnte. . ." * * *

Angeekelt wandte ' sich Maria ab. „Ist das alles.
Marcel Cazeaux. Dann gehe, oder ich rufe meineLeute."

„Meine Leute ! Wie vornehm Madame geworden
ist ! Aber das macht nichts, meine Frau bist du doch.
Warum soll ich nicht nehmen, was mir zukommt. schöne
Blonde ?" Und wieder trat er ihr näher.

Untersteh dich." Ihre Hand hob sich zur elektrischen
„Früher warst du nicht so spröde; ich erinnere mich,

daß dre blonde Maria Hölle und Teufel aufbot , um
mich zu heiraten ."
. »Die Zeiten haben sich geändert , Marcel Cazeaux.
Da du Frau und Kind böswillig verlaffen, hast du nach
dem Gesetz keinen, aber auch keinen Anspruch an die
eine oder das andere. Hast du verstanden? Was willst
du noch? Ich will dir ein Almosen geben, wenn du in
Not bist. Sonst nichts — hörst du, sonst nichts."

Sie schob ihm ein paar silberne Füuffrankstücke bin,
die er höhnisch fortstieß. „Dich will ich."

In diesem Augenblick zeigte sich mdre Gevaert , die
durch den Wortwechsel ennacht war, an den Glassck̂ iben
der Ladcntür.

„Geh' jetzt und kehre nicht wieder, dann will ich ver¬
gessen, was du an mir gesüudigst hast. Aber geh', sonst
zwingst du mich, die Polizei rufen zu lassxn."

Die zum elektrischen Drücker erhobene Hand und
ntere Gevaerts Erscheinen zwangen Marcel zum Rück-
zug. In der Tür wandte er sich noch einmal mit
drohend erhobener Faust um : „Das ist nicht mein letztes
Wort , mort de Dieu ! Wir sprechen int# noch."

Maria hatte noch so viel Kraft mit kalter Miene und
hocherhobenen Hauptes keinem Abuig zuzusehen und
die Tür hinter ihm zu schließen. Dann brach ihre Hai-
tung zusammen und sie begann bitterlich zu weinen. . .

Als sie ihn zuerst erkannt hatte , war 's ihr gewesen,
als muffe sie umsinken. Dann hatte die Verzweiflung
ihr Kraft gegeben und ste war stark gewesen. Aber nun

war es zu Ende . . . O . daß sie tot und begraben wäre,
daß sie das nicht auszuhalten brauchte! Daß sie häß¬
lich geblieben wäre, daß er sie mit Spott und Hohn
übergossen hätte ! Alles, nur das nicht. D, sie verstand
seine Blicke. Und ihr armer Junge ! Er , den sie auf¬
gezogen hatte zum Besten und Edelsten, der so rein und
so gut war ! Wie sollte er das bleiben, wenn dieser
Vater seinen Einfluß auf ihn ausüben würde ? Nein,
das durfte unter keinen Umständen sein!

_ _ _ (Fortsetzungfolgt.)

Neue Sü f̂ter.
* „Deutsche Frömmigkeit " . Stimmen deutscher

Gottesfieunde Mit Bildern ron Pp , O Runge, herausgegeben von
Walter Lehmen»  lVerlcgt bei Eugen D!ederia>s, Jena .) Bo«
der tiefsinnigen Mystik Meister Eckhardts, Geuse», Paule:» führt
hier der Weg Li» zu Artur Brnu -i und Lagarde, der Zeugnisse
deutschen Glaubens vereinigt, Bausteine zu jener von vielen er¬
sehnten einigenden, untogmatiscden GefühlSreUglo«. Manches Be¬
deutende wird noch vermißt, so Dchleiermawer oder Johannes
Müller, aber auch so bleib« daS Stärkste jener Eottesanschaming
wiedergegeben. Wundervoll stimmt dazu die zatte Anmut des Bild-
schmucks.

* «Für Freiheit und  Recht ". Meine Erlebnisse aus
dein mezikani'cheii Bürgerkriege von Oberst Dr. Krumm»
Heller. (Verlag Otto Thiele, Halle a, S, -Berlin .) Wertvollste«
Material zur Beurteilung der mexikanischen. Wirren: in dem Präsi¬
denten Carranza erblickt der Verfasser den Retter Mexikos, dessen
Bild er mit besondererLiebe darstellt

* ,„K e r » tr c c t c des Weltkriegs ". Bon Rudolf
Roth eit, (Ullstein u Eo., Berlin.) Eine lehrreiche Sammlung
und Erklärung bekannter Äußerungen, die sich auf den Weltkrieg
beziehen, also etwa ein KriegS-Büchmann, dessen Zusammenstellung
viel wenig Bekanntes und t-rch Interessantes umfaßt.

* F Schrbngbammer - Heim dal : „Vom Ende
der  Z e i t e n". Das Wissen vom Weltuntergang nach Edda,
Wissenschaft und Osseuborung. «Haar u. Grabherr, Verlag, AugS-
bürg.)

* W, Sckreiner : «X «» Tod von Aper (Oianietw
Verlag, Herborn.)
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Braunkohlen
Ein Pisten zu 3 Mark

der Zentner zu verkaufen
-Uua.-Piktoria .Bi7d A.-G.

Holzhaus
izerlcgbar , schön gearb.).
n,r Sunde , Hie«.. Höhn,.Tauben od. . sonst. Zwecke
etnnet .. 306 l.. 215 breit.
«u verkaufen

Ems er Str . 10. Gib,
Beftn Waggon

Lohstaugen
Brennholz

abzuacben. Anfragen und
Angebote an

Joi . Halimann,
zurzeit Hotel Fürstenhof,
Wiesbaden Sonnen b. Str.

Lorbeerb., gr., in Kübel,
blüh. Horkenüen zu vrrk.
Schäfer, Bachmatzerstr. 8.

8M!'ttkhkkk
einzeln, grast, in neuein
Kübel, zu verkaufen " *

Leffingstratze 8.
C Händler-Berkäufe )

Sck,lafzim.-E nrichtuna,
nustb.-pol., mit Mtzh.-M.,
Schrank, Spiegelschrcmk,
Vertiko, Kam., Waschk.,
Tische, Stühle u. a. m. b.
Klapper, Dotzü. Str . 28.
2 Eisschr., Waschmange,
Wirirrgwiasch., 1- u. 2tür.
Kleiderschr., p. Bett , Deck¬
betten u. Kissen. Kcmnen-
bevg, Hellinundstraste 17.

10.0002Sedifiafte»
zu verk. Acker, Wellritz-
stratze 21. Telephon 3930.

Vüromobel-verkauf
rstklassige Ausführung, Registralurschränke, Schreib¬
ische, Pulte, Sessel, Stühle usw. Näheres durch

K . Hüller , Bertramftratze 20.

( MsgeW ]
Schmncksachen,
Pfandscheine.

Velze oflec tl
kauft zu hohen Preisen
Ara » R. («rosgliut,

Wagemannstraße 27, 1.
Tel ephon 4424.

UWW
m jeder ftaifuuu. sowie
Sieiuplatin kauft Ure amt¬
lich berechtigte Auskauf, f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

grauE. Sofenielö,
13 Wagciu an uur.  13 ._

Infanterie -Mütze (54%T
zu iaiuif. gesucht. Strobel,
Mvritzstraste 8.

Pelzsacheu
Brillanten . Schmuckfachen.
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente. Kinder,
spielzeuge, Teppiche. Bett,
federn u. alles Ausrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.
QfDtüRlPr Reugasse 19. 2.SlUUIUSCl, K,jn Laven.

Opossum-Muff
zu kaufen gesucht. Angeb.
an Knipper, Paulinen-
Kraste 11, Zimmer 16._

Hahnlose Schrotflintr,
tadellos erh., zu fcaurf- gef.
Henrich, Goethcst raste 1, 1.

Schüler -Geigen,
Mandolinen , Gitarren u.
sonstige Musikinstr. kauft
Kiefer, Wörthstraste 16.

oij. ^ 4'1 /
12

.tu kaufen gesucht. Off.
mit Preisung n. Z. 753
on den Tagbl.-Berlag.

Bertiko, Bett , Kleiderfchr,
Waschkom., Tisch, Näh¬
maschine u. Diwan zu
kaufen ges. Ioh . Neffeler,
Mainz . Osieinstraste 10.

Diwan , Kleiderschr.
u. Stühle zu kaufen gef.
Kühn, Adlerstraste 53.

Möbel, Bücher, Lüfter
ukw, lauft Groß , Blüä^ r-
straste 27.

Postkiste«
und kleineBahnkisten

zu kaufen gesucht.
Birtor Hehler G. m. b. H.
Kristall- u. Porz .-Gesch..

Weberaaffe 2.
Altes Lattengcstell

für Keller zu kaufen gef.
Offerten mit Preis an
Meher, Leberbeva 11».

Kleiner Dauerbrandofen
zu kairfen «osuchü Gefl.
Off . mit PrciiS cm Meper,
Löbcrbevg 11s.

Srtkilk"US'
zu kaufen gesucht. Mie-
landstr. 5. Hp. l.. Schulz.
Ausaek Haare f. Kriegs¬

industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisrnstraß « 46.
amtl . gen. Haaraufküufer.

Ständiger
Ankauf.

Lumpen, Papier , Flaschen
u. dergl. <Korken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
' Acker. Wrllribstraße 21.
T. 3939. Postsckieckk. 19659.

Flostzkii. Dyikr
Lumpe» w. abgcho't zu
allerh. Pr . S . Sivver.
Oranienstr . 23. Tel. 347l

Antiquitäten.
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen

hufiig , TannnSsiratze 2S.W*Telefon 4678. -HM»
Möbelankauf!

Zu kaufen gef. alle Art Möbel und Betten , auch
die einfachsten und reparaturbedürftigsten , sowie alle
bess. Einzelmöbel und voilst. Einrichtungen , ferner
habe Auftrag für mehrere Klaviere . Zahle hohen
Preis und Barzahlung.

Otto Kanneiibenr
Verloren'Wilden) Portemonnaie Sonntag

zw. 6 ». 7 Nhr zwischen
Rondell u. Biebrich verl.
Gegen Belohnung abz'ig.
Fu.ndbüro, FriedrichstrastrDienstag nachmittag

schwarz. leb. Portemonnaie
mit Inhalt vevioren. Ab-
zimeben gegen gute Bel.
Saalgaff « 14,̂ P . r ., Lad.

Freitag , z« . 11 u. 12
Portein . m. Inh . Bismarck¬
ring verl. MbKug. g. Bel.
Bismarckrin« 26, 1 I.

AN oerten!
Deck., Tulasilb .. m. schmal.
Lederb. Gegen Bel. abz.

Zietenrina.
Restaurant Zum Zielen

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sekte 3«

581. MW.
i Anhänger

mit Kette. Perle und
Diamanten , verloren . Ab-
zuaeben gegen obige Be¬
lohnung bei

Hofjuwelier Herz.

Kneifer
m. sckw. Kordel Donners,
taanachm. in der Kirchg.
Verl. Gegen g. Belohn.
uliz. SckwaJ5tr . 3. 2 r

2 Schlüffe! verloren.
Gegen Bolohiruirg abzug.
Kaffee Berl . Hof.

[ 3mmoS)ilien
( Iinmobilien-Berkiiufe)

L87.
in nah Residcnzst.. in
voll. Betrieb , zu verkauf.
Näh. Weberaa ffe 3. 2 US.

Kl. Grundstück,
Straßenfront , in schöner
freier Lage Wiesbadens,
sofort zu verkaufen. Näh.
Weberaaffe 3. 2 links.
[ 2mmobilien-Kaufgesuche)

Suebe vornehmen

Herrschasts-
mit schönem Park bis z>u
1 Millwn bar

zn kanfen.
A. KaranS , Düffeldorf,

Bismarckilrahe 87. F149

(seMl.Empfehlungen)
Zum Anfahre»

von Kohlen, Koks, Holz
vmivfiehlt sich CH. Korn,
E.' eonovenftvaste 6.

Umzüge
in der Stadt u über Land
besorgt bei g. Ausführung

Fli . Rfiiü,
Moritzstraste 11. Htb. 1.

Patentrahmen
lalle Größen)

E ll rnboar ngaffe 9.

8meii - «. 8 . . Wge
w. gew., umgeänd., rep. u.
gcb.. bill. Walramstr . 33.

Weißzeugnüherin
hat noch einige Tage in
der Woche frei . Näheres
im Taabl .-Verla g. _Jv

Tüchtige Büglerin
bat noch einige Tage frei.
Dieselbe nimmt a. Wäsche
im Hause an. Schmäl¬
st acher Straß e 93, 1.
Schönbeitspfl.. Nagelpfl. !

Frieda Michel,
Taunusstr . 19,2, a. Kochbr.

Midi Smoli.
Kirchqaffr 49. 1 lin ŝ

gegenüb. v. Thalia -Theat.

ClZ. Htth-Frißpflege
von 11—8 abends : Sonn,
tag von 1—7 Uhr: das.
frcmz. Std ., auch Ueber-
sebungen. Frau Elfriede
Melier. Kirchaaffe 19. 2 l.

s MM « 1
100 Mark

geg. Sicherheit u. Zinsen
zu leihen gesucht. Off. u.
L. 268 a. d. Taabl .-Verl.

JngdlUiMl gesllltjt
in der Nähe Wiesbaden».
Off. u. Heinz llhländer,
Rlieinftratze 19._

Feinfchmcckcnde

Rezept hierfür u. 5 andere
vorzüal . auSgiob. Kuchen-
u. Tortenrezepte geg. Eins.
v. 2 Mk. Hotelier A. Pf -h,
Frankf . a. M., Liebigstr . 29

Geht Ende d. M. leerer
Möbelwag. n. Stuttgart-
Canustadt zurück od. ist
Beilad . v. 2 Zim . in grüß.
Möbelwagen mögl. ? Ang.
an Ka if.-Fr .-Ring 12, 2l.

Wer lackiert
weißes Kinderbett bis zunr
15. Angust ? Offerten an
D„ LMHclimstratze6, 3.

Wer liefen sofort
frei Keller 100 Zentner
Buchenscheithvlzu . 20 Ztr.
Anzündeholz? Angeb. mit
Preisangabe unter T. 748
an den TaM .-Verlag.

Aeil vcss. KÄrr
werden streng erzogen.
Off. M. 7795 an D. Frenz
iAnn.-Er ».). Mainz . F13

Privatentbinduna
Liebe». Auf»., mäß. Pr.
Frau L. Bornberger . Heb.,
Gutleutstr . 19, n. Hauvt.
bahnhof. Tel . Römer 3356.
Frankfur t am Main ._

Diskrete Unterkunft
cvt aegen Mithilfe im
Haushalt aes. Off . u.
R. 7799 an D. Frenz.
Ann.-Erv .. Mainz . F13

heilere Harne.
welche nach Dresden zu
reisen w., sucht die Be-
kanntschaff einer Dame,
welche gleichfalls dorthin
zu reisen gedenkt. Gefl.
Anerbieten unter E. 751
cm den Tagbl .-Berlag.

Gute Geige,
schönes Jnsrruiment , von
berühmtem Meister gegen
Schreibt .sch zu vertausch
Gefl. Anerbieten u. ll . 748
cm den Tagbl .-Veolag.

Reelles AugM.
Strebfanrer GefchäftSin.

sucht mit einem gesundenMädchen oder Witwe von
40—50 A. bekannt zu w.
zwecks Heirat . Verrnittl.
ausaeschloffen. Offert , u.
Z. 756 Taabl .-Derlag.

«Niederländer Dauipfscliiffalirt . ^
Gültig ab 5. Mai bis 22. September.

Auszng aus dem Personentarif.
Fahrpreise ab Biebrich:

Eintaoh« Feig« Hin-n. RBokreise
nach Saloa Vorkaj. Salon Vorkaj.

Cobienz . . . 4.80 3.20 8.70 S.80
Bonn . . . . 8 .60 3.60 14.70 9.40
Köln . . . . 9 .90 6.60 17.30 10.80
Rotterdam . 19.20 12.80 F317

Schnellfahrt täglich 9.85 Uhr
„ 11.30 ,

bis C51n. Sonntags Anschluss nach Rotterdam.
Sämtliche Sampler sind mit Schlafzimmern versehen.

Abfahrt von Biebrich stromabwärts:

Donnerstags . . . 6.20 Uhr
Sonntags . * . . 7.20 „

bis Nymegen bezw. Rotterdam.

Vom KriegSauSschnh endgültig genehmigt:

i« kleine» und großen Mengen
prompt lieferbar.

Wsesm & Ml  SeileWkir. MW.

Bei AiiszsSk oec neoen fioßieoteen
empfehle mich als Lieferant für

M « ! Soft MS. MkllS
Lieferung erfolgt mit eigenen Gespannen frei HauS. Neue Sunde« werden

noch angenommen. 803
Kohlenkontor für Ruhrkohle«

Friedrich Zander,
_F 'rn pr. 1048. — « delheidftraße 44.

Gegen IMfflBlZCVl
und anderes Ungeziefer gibt es nur ein unfehl¬
bares Mittel, das ist das

spri igersciie Vergiisflogs-Yerfalircn,
welches von staall . und städt . Behörden und
vielen Hausbesitzern als das beste existierende
Mittel bezeichnet wurde.
Ueber 600 Anerkenn. Seit Jahr. erprobteMethode.

Deutsche Versicherung iresen In̂ eziefer.
Anton Springer . Inh. : Carl KUliolz,

Mainz, LöhrstraQs 39, P. Fer iruf 3166.
Vertreter in Wiesbaden : J. Kretzer, Schwaibacher Straße 58, Mittelbau.

weist gekreppt in endlosen
Rollen. 50. 87. 100 u. 120
Zmtr . breit . Servietten,
Scheuertücher. Land - u.
Wischtücher a. Papiergew,

Gebe. Nagel. Herford..

Alhex-«. Cllhkii-
§i(l|titl|Olj

und Kiefern-Anzündeholz
empfiehlt 680

C.  Stoli,
Hellmunditrafie 33.

Telephon 249.

Plakate
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

usw ., In verschied . GrftSen,
»ui Papier und Psppe,

vorrätig in der
L. Schellenbero’ schen
Hofbuchdruckerei

.'Tapblatthaus " , Langgasse 21
sowie In der

Tagblatt-Zweigstelle
Bismarck-Ring 18.

Obst und Gemüse Dörrapparate

mit M © taIIuntersatz und Chamottstein- Einlagen zur
gleicbmässigen Wärmeverteilung. K133

Glänzend bewährt und bevorzugt!
Kleine

Burgstr. Srich StephanEcke
Häfnerg.

F. 736 und 4936.

Kstrotten Psd . 27- Pf.
Weitzkrant „ 25 ,t

Kirchner,
2 Rheingauer Straße — Rheingauer Straße 2.

X vuchen-ZcheitholzX
gefchnitten und gespalten, liefert billigst frei Keller

Kohlenhandlungn ««Iror , Blelchstraße 43.

Mission-«

Briefmarken
vieler Länder , nicht sor.
tiert . Probe -Kilo franko.
‘ Leunir Brerhenke,
Cöln. Ursulakloster 7.

Mietverträge
vocrZNx Iin

TagMatt -Verlag

Billa
in guter Lage W eSbadenS mit mindestens 12 möglichst
große» Wohnräume» und Garage oder Stallung » am
liebste« mit beide» u»d Kutscherwohuung preiswert

zu weil »littKmieten lelmtif.
Genaue Angeb. mit Preisangabe unter ?. W. 53421 a« di«

Anzeigen »Thermit lnng F200
Friedrich Schatz , Duisburg.



Sette «. Samstag , 10 . August 1918. Wiesbadener TaMatt. Morgen Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 380.

T
verkauf von Kartoffeln.
Ab heute SamStag , den 1«. d. Mt»., und folgende

Lage erhalten die Kunden der Kartofselverkaufsstellen
Ro. 1—13, No. 51—105, No. 201- 208 auf Feld 33 der
neuen Kartoffelkarte 3 Pfund Frühkartoffeln zum
Preise von 15 Pf . das Pfund . F595

Wiesbaden, den 9. August 1918.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Aujftoags des König!. Amtsgerichts 3 zu

Wiesbaden werden Donnerstag , den 22. August 1918,
nachm. 3 Uhr, die nachverzeichneteu Grundstücke, als:

Grundbuch von Biebrich, Band 43, Blatt 804:
Sfb. Nr . 1. Karte 27, Parz . 98, Acker„Offtse-ld". 4. Gew.,

groß 8 ar, 73 qm, zwischen Heinr . Hammes IV. u.
Reinhard Ludwig Stritter;

Lfd. Nr . 2. Karte 27, Parz . 135, Acker „Meid ",
5. Gew., groß 8 ar, 14 .gm, zwischen einem Weg u.
Christ. Heinr . Schneider;

Lfd. Nr. 3. Karte 2, Par ». 12. Acker„Boden", 3. Gew.,
groß 12 ar, 87 qm, zwischen Friedr . Kimmrel II . u.
Karl Breidenbach II;

Lfd. Nr . 4. Kart« 18, Par ». 128, Acker„Aller", 3. Gew.,
groß 9 ar, 49 qm, zwischen Stadtgememde B. und
Gg. Reih 11;

Lfd. Nr . 5. Karte 19, Parz . 100, Acker„Kappesgarten ",
6. Gew., groß 5 ar, 16 qm, zwischen Friede . Wilh.
Schneider u. Christian Heinsche! ;

Lid. Nr . 6. Karte 14, Parz . 295, Acker „Oberrieth ",
8. Gew., groß 10 ar, 75 qm, zwischen Gebr . Mlartin
u. Ludw. Menges IV. Erben;

Lfd. Nr . 7. Karte 6, Parz . 111, Acker „Nsuweg",
ii, zwisch. Wilh. St ritter 11.2. G-ew., groß 14 ar, 33 qm.

u . Konr. Kaiser Erben;
Lfd. Nr . 8. Karte 9, Parz . 93, Acker „Wilhelmshöhe",

2. Gew., groß 6 ar, 19 qm, zwischen Ehrrfttan
Diener beiderseits;

Lfd. Nr . 9. Karte 15, Parz . 82, Wrefe „Fasanen¬
wiese", 2., Gew., groß 4 ar. 88 qm, zwischen Karl
Breideubach II . u. Reinh . WUH. Friedr . Schneider;

Lfd. Nr . 10. Karte 13. Parz . 296/124, Acker „Loh",
5. Gew., groß 7 ar, 83 qm, zwischen Friedr . Heil-
Dohheim u. Ad. Nicolay dasel-bst;

Band 43. Blatt 805:
Lfd . Ne . 2. Karte 14, Parz . 267 , Acker „Oberrieth ",

7. Gew ., groß 9 ar , 65 qm, zwischen Emil Grund
u. Miteioerrtümer u. Ludw. Reisenberger II . u.
Miteigentümer;

Lfd. Nr . 3. Karte 20, Parz . 79, Acker„Kappesgcrrten",
2. Gew., groß 3 ar, 76 qm, zwischen Joh . Hachen-
herg»>r und eine>m Weg;

Lfd. Nr. 4. u. 5. Karte 20. Parz . 87 u. 131/86, Acker
„Kavibesgarten", -3. Gew. groß 3 ar, 48 qm und
0 ar, 69 qm, zw. Joh . Hachenberger u. einem Weg;

Lfd. Nr . 7. Karte 4, Parz . 30, Acker „Rheinseld",
3. Gew., groß 15 ar, 27 qm, zwischen Christian
Diener u. Friedr . Gg. Stritter;

Lfd. Nr. 8. Karte 4, Parz . 29, Acker „Rheinfeld",
з. Gew., groß 10 ar, 27 qm, zwischen Christian
Diener und einem Weg;

Lid. Nr . 9. Karte 19. Parz . 47, Acker„Hohl", 3. Gew.,
aroß 4 ar, 01 qm; zwischen Christian Diener und
Adam Görg:

Lfd. Nr . 10. Karte 9, Parz . 82b, Acker „WAbelms-
höb", 2. Gew., groß 6 ar, 25 qm, zwischen Geschw.
Voll u. Christ. Diener:

Lfd. Nr . 11. Karte 9. Parz . 94, Acker„Wilhelmshöh",
2. Gew., groß 6 ar, 20 qm, zwisch. Christian Diener
и. Friedr . Kimme! II . :

Band 115. Blatt 2090:
Lfd. Nr . 1. Karte 19, Parz . 46, Acker„Hohl", 3. Gew.,

groß 4 ar, 10 qm, zw. einem Weg u. Christ. Diener;
Lid. Nr . 3. Karte 14, Parz . 266, Acker „Oberrieth ",

7. Gew., groß 9 ar, 75 qm. zwischen Emil Grund
u. Miteigentümer und Ludw. Reisenberger II . u.
Miteigentümer;

in demRathaus dahier. Dimmer 30 (Stadtverordneten-
saall , öffentlich freiwillig versteigert.

Die Versteigerungsbedingungen liegen im Amts¬
zimmer des Unterzeichneten, Rathaus , Zimmer 23,
zur Einsicht offen. F211

Biebrich, den 6. August 1918.
_ Da » Ortsgericht. Laur , Vorsteher.

Q !

O

Heute Samstag, den 10. August 1918,
8,15 Uhr abends,

r

in der Lutherkirche Wiesbaden
VORTRAG
• von Herrn Oberpfarrer

Viktor Wittrock aus Dorpat
„Die Deutschbalten und ihre

anderssprachigen Heimatgenossen“.
Ende 9.30 Uhr.

Karten zu 1.60, 1.—, 0.50 Mk. sind bei der
Herrn . Schellcnberg ’schen Buch - und Papier¬
handlung , Kirchgasse 1, Ecke ftheinstr ., zu
haben und an der Abendkasse.

Mitglieder von Vereinen bei Vorzeigen der
Mitgliedskarte statt 1.50 Mk. 1 Mk.

Damen- und Herrenschneider
Georg Kappes

vorzogen von Römerberg 14
nach Morltzstr . 50 » JP.

Birkenbesen
gute, starke Ware, bei 100 bis 1000 Stück das
Stück 55 Pf ., do. dreiteilig breit 65 Pf ., über
1000 Stück 1 Pf . billiger, bei Waggonbezug Stück
53 und 63 Pf . offeriert - freibleibend. F73

F . Tklsrn - Schwandorf , Bayern.

Tragringe
in Gold, größte Auswahl
Selbstanfertigung.

Fritz Lehmann
Goldschmiedemeister.

drebgasse 70 (neben Thalia). 705

WM
Restdenx- Theater.

Samstag , 10. August.
Frühlingslnft.

Operette in .3 Akten von
K. Lindau und I . Wilhelm.

Musik von E. Reiterei.
Landmann . Vinzenz Prößl
Emilie . Paula Heinemann
Knickebein . Oskar Bugge
Appolonia . . Rosa Horn
Fleix . Chr. Cramer a. G.
Berta . Evi Wolfert a. G.
Croiss . Feodor Brühl a. G.
Jda . Anita Rehse
Hildebrandt . Heinz Görisch
Maier . . . Johann Eckert
Max . . . . Else Bertrand
Windel . . Emilie Froben
Dietrich . . . . Else John
Hallwich . . Else Moewes
Hanni . . . Lisl Schaffer
Nazi . . . Dr . Alfred Klein
Dannhauser . Rudolf Onno
FrauNegrelli . GisaPfeffer
Luise . Clara Czerniejewicz
Helene . . Gertrud Kluge
Stella . . . Cäeilie Besler
Irene . . . Edith Wiethase
Ans. 7*/», Ende geg. 10 Uhr.

ttonierte
Samstag , 10. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1 Choral.
2. Ouvertüre zur Op. „Die

weiße Dame“ v. Boiel-
dieu.

3. Duett aus „Linda“ von
Douizetti.

4. Walzer aus der Operette
„Die Rose von Stambul“
von Löhär.

0. Fantasie aus „Die
Stumme von Portici“
von Ander.

Ü. Wiesbadener Prome-
nadenmarsch v. Jeschke.

Bei aufgehoben . Abonne¬
ment

Volkstümliche Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Doppel -Konzert.
Städt . Kurorchester.

Leitung : Kapellineister
Hans Weisbach.

1. Ouvertüre zu „Iphigenie
in Aulis“ von C. Gluck.

2. Nocturno von Chopin.
3. Menuett von Boccherini.
4. Marsch der Priester und

Arie aus „Die Zauber¬
flöte“ von A. Mozart.

5. Zigeunertanz aus d. Op.
„Dame Kobold“ v. Raff.

6. Hymne und Triumph-
marsch ans „Aida“ von
Verdi.
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Königl . Ober¬

musikmeister Weber.
1. Finnländischer Reiter¬

marsch aus dem 30jähr.
Kriege.

2. Fantasie aus Bizets
„Carmen“ von Reekling.

3. Walzerträume, Walzer
aus „Ein Walzertraum“
von Strauß.

4 Räkokzy-Ouvertüre von
KMer-Böla.

5. Potpourri ans der Op.
„Die Fledermaus“ von
Strauß.

0. Ansmarsch unsei er Feld¬
grauen, Charakterstück
von Jessel.

Abends 8 Uhr:
Doppel -Konzert.

Städt . Kurorchester.
Leitung : Kapellmeister

Hans Weisbach.
Während des Konzerts:

Vorträge des Wiesbadener
Trompetenquartetts,

1. Ouvertüre zu „Figaros
Hochzeit“ von Mozart.

2. Quartettvorträge:
a) Noch sind die Tage

der Rosen von Banni¬
garten.

b) Teure Heimat von
Cromer.

3. Perpetuum mobile von
Ries.

4. Quartettvorträge:
a) Morgen muß ich fort

von hier (Volkslied),
b) Liehesgedanken von

Witt.
5. Feierlicher Zug zum

Münster a. „I,ohengrin“
von Rieh. Wagner.

6 Quartettvorträge:
a) Wie ein Vöglein

möcht’ ich fliegen von
Freiberg.

b) Ungar . Marsch von
Schubert.

Verstärkte Garnisons-
kapeile.

Leitung : Kgl. Obermusik¬
meister Weber.

1. Einzug der Gäste auf

Wartburg aus „Tann¬
häuser“ von R. Wagner.

2. Ouvertüre zu „Vasanta-
sena“ von Hause.

3. Einzug der Götter in
Walhall aus .Rheingold'
von R. Wagner.

4. Walzer aus der Op.
„Polenblut“ von Nedbal.

C: Potpourri aus der Op.
„Die Czärdäsfürstin“ von
Kälmän.

G. Zwei Fanfarenmärsche:
a) Hie guet Brandenburg

allewege v. Heurion.
b) Fehrbelliner Reiter¬

marsch von Heurion-

KINEPHON
Rrst -Aufführung!

Oer
Volontär

1

a

Spannendes Schauspiel in 4 Akten.

William von Erbach. ÄlWHl NCUSS

Die Anarchistin.
Eideier Schwank.

„ALBERT“
und der falsche

99 MAX LUDER “.
Köstliches Lustspiel mit

Albert Faulig.

Odeon-Lichtspiel-Theater
Kircbgasse 18.
Erstaufführung.

Wehe, wenn sie losgelassen.
Lustspiel in 3 Akten mit Cläre Schwarz.

Her Krieg versöhnt.
Schauspiel in 3 Akten mit Ludwig Trautmann.

hie Konkurrenten.
Drama in 2 Akten mit Cleo Madison.

Das Strumpfband.
Operetle ohne Worte.

MONOPOL
Erst -Auffiihrunjr

Pas Mädchen
vom Kaufhaus X.

Der Roman einer Verkäuferin.

.Berliner Sittenbild
in 5 Akten.

Lore . . . . Leontine Kühnberg;

Das dicke Ende. . .
Reizende Posse.

Der geprellte
Don Juan.

Lustspiel in 3 Akten.
Regie : MAX MACK.

mm

^ ■ DHRUHHiSb
= Vergnügungs-Palast «

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. - :- Fernruf 810.
Grosstadt - Programm vom 1.—16. August.

: : : Gastspiel : : :
Alberti - Quartett

in ihrer humer . Szene „ Die lustigen Banditen " .
Richard Trebla , j Gisa Buchauer,

Liedersänger . | Tiroler Lieder.
2 Dougsons 2, Exzentrisch -Akt „Im Parke " .

2 Kleins 2
mit ihrem fein-komischen musikalischen

Bauernhöfe.
Lenka Szablicka , Barfuß -Tänze.

SYLVEROS. Der jonglierende Komiker.
Gebr. Classon, Phänom . Equilibristen . '

JIPITEB
Der sprechende Hund.

Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Vor¬
zugskarten sind nur für Saalplatz gültig . —
Vorverkauf tägl . v. 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Palast -Kabarett : 10 erstklass . Kunstkräfte.
Restaurant : Häpps bei . Bayer.

Artur
Jmhoff.

Großes Schauspiel in 6 Akten nach dem gleich¬
namigen Roman von Hans Land.

In den Hauptrollen:

Lotte Neumann
und

Erich Kaiser -Titz.
Unsere Hochseeflotte in Wilhelmshaven.

(Aktuelb)

Künstler - Tage!
MARIA  CABMI

Fritz Achterberg
in

Stiefkinder des Gliicks.
Die spannende , hochdramatUjphe Geschichte

einer Zigeunerin  in 4 Akten mit der großen,
berühmten Tragödin
MARIA CARMI

Ein packendes Bild mit den prachtvollen
Massenszenen und den gewaltigen Sensationen!

Ein goldenes Geschäft.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit

Rudolf del Zopp , Manny Ziener,
Helene Voss

in den Hauptrollen . -

Gewagt ! . Gewonnen!
Lustspiel in 2 Akten.

] vornehmes BuntesTheater*.;,.
Ab 1. August 1918:

Kurzes Gastspiel von
Georg Busse

in seinem geheimnisvollen Sketch

Der Einbrecher“
Vorher Auftreten der

Dobo -Truppe
Original ungarisches Zigeuner - Ballett.

Valentine Olida
das Beste in der mod.

Tanzkunst

Georg Busse
der beliebte rhein.

Humorist.

Siddi Siddow
und Alex

Kombinations -Akt

Else Gärtner
Vortrags-

Künstlerin.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Tulpensfiel
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. August allabendlich '/-8 TJhr:

Sr Das grosse StinimuB2sprogramm: ^
Adolf Holländer

Deutschlands erster Improvisator
and Stegreif -Humorist.

Gerda van Aussen
die bekannteVortrags-

küns tierin
Wiesbadens Liebling!

Heinz Jurok
der weltbekannte

Komiker
gen. : Der Urkomische

Auf 1000 fachen tVunseh verlängertes Gastspiel
Alice Wagner

Das Stimmphänomen , Kgl. Hof -Opcrnsängerin
sowie die beliebten

-----  Tulpenstiel -Konzerte ! - - ---
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u. nachm , ab 5 Uhr.

Tischbestellungen nimmt entgegen upt 1036
Die Direktion.

:: :: Angenehmer kühler Aufenthalt . :: : :

f
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{ Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal )
Zwei verfette
MiWMei

m sofortig . Eintritt »es.
Schristl . Ang. an 797
Cbem. Werke Brockt,»cs

A.-G.. Niederwalluf bei
Wiesbaden.

Kontoristin
für Engros - Geschäft ge¬
sucht, Dieselbe mutz in
Schreibmaschine. Steno¬
graphie u. sonst. Kontor¬
arbeiten bewandert sein.
Ausfuhr !. Ang. m. Zeug-
uiffen u. Gebaltsansvrüch.
u. E. 749 Tagbl .-Verlag.

Kontoristin
für größeres Büro sofort
ncsiicht. Offerten unter
X  749 an den Tagbl.-B.Teleionistin
für größeres Büro per
sofort gesucht. Offerten u.
H. 749 Tagbl .-Berlag.

Berk- uferin,
. aiigelsende. branchekund.,
. per sofort gesucht.

A. Sckeibel,
Wilhelmstraße 52.

s Gewerbliches Personal )
Kür Wiesbaden Mainz,

Ktmtlfurt u. Umgebung
r -erben mehrere tüchtigeSamenm denen,

,auch Kriegsbeschädigte, z.
"Aiauisition von 1. Bers.-
Gesellschaft für dauernd
gesucht. Offert , u. P . 748
an d?n Tagbl .-Verlag.

Aust. jung . Fräulein
lucht Stell , als Empfangs¬
dame oder dergl. sevent.
Telephonbedienung). Gefl.
Offerten unter A. 102 an
den Tagbl .-Berlag.

!Taillenarbeiterinnen
lloekarbeiterinnen
Zaarbeiterinoen
für dauernd sucht

J. Hertz
Damenmoden
Langgasse 20.

Modistin .
«. Nock- u. Taillenarbeit,
nach auswärts in Land¬
stadt gesucht. Angebote er¬
bitte unter A. 87 an den
Taabl .-Berlag_

Arbeiterinnen
für

Röcke u. Taillen
selbständ . u. Hilfen
für sofort gesucht.

Holatnanri - Wolf
Mainz.  F13

Selbständige

jlnllMetterin.,Mnrteltnlnnen
idilMeiferlnnen

auf dauernd ges. F12

6M Mn.
Mainz , Schillerstr. 42.

Büglerin gesucht
Zletenrma 12, Hth._
Eimge Frallkll

oder Mädchen aus guter
Familie gesucht.
Fabrik f. Präzisionsmech.

vartmann u. Kobe.
G. m. b H.. Wiesbaden,Dotzheimer Str . 28Platzanwerserin
für Sonntags gesucht.
Odeon-Tbea ter . Kirchg. 18

Jüngere Packmädchen
gesucht. Nährmittelsaibrik,
Hellmundstraße 43.
, Mehrere Arbeiterinnen

l. Munition ges. Henue-
ma nn , Hellmundstr. 52.

oder einfaches Kinder-
fraulein . welches auch
etwas Hausarbeit über¬
nimmt , mit nur guten
Zeugnisse«. sofort gesucht

SchUlervlm, 2. 3 UoU.

EvangelischesinneiWein
Met fiinletiirinetin
die in der Kinderpflege
selbst, ist u. über langj.
Zeugnisse verfügt , zu 6j.
Kinde gesucht Angeb. mit
Bild an Frau M. Körbcr.
zurz. Tegernsee lBavern ).
P ension Adelb os. PI3
Gebirsetes ält.

Mädchen
tevt. auch Kriegerswitwe
ohne Anhangs in bess. isr.
Haushalt auf dem Lande
gesucht, w. im Stande ist.
dem Haushalte vorzusteh.
lda die Hausfrau geschäft¬
lich tätig sein mutzs und
die Pflege zweier Kinder
im Alter von 3 u. 7 I . zu
übernehnren. Tüchtiges
Dienstmädchen Vorhand.
Beste Behandlung zuqes.
Ofs. mit Gehaltsansprüch.
erbittet Frau X  Falk.
Breichardt . Reg.-Bezirk
Wiesb aden. __
Gesucht für gleich o. bald
berfekt kockendegiftentnitMetin,

Mte me
fürs Hausweien,3i».-u. dneMM.

Off . mit Zeugn . u. Bild
od. Vers. Vorst. Fremden-
heim. Paulinenstraß e 4.

COdjtigc KW»
für sofort gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden.

Linel. Taun usstr . 5, 1.
Gesucht in groß. Privcrt-

haushalt zuverlässigedenlchnilslWl».
sowie ein fleitziqes saub.

«SKenMAn.
Rur mit besten Zeugniff.
borzustell. zw. 5—7 llhr
Sonnenberger Straße 17.
Suche für SIMMs
eins Stütze od. Jungfer.
Meld. von 7—9 o schriftl.
Reißert . Pens . Wenker-
Paxman n. Ga rtenstr ._«Ml 3.15. Üni.
ein Zimmermädchen und
ein Mädchen für Haus u.
Küche Gartenstraüc 5.

gesucht,
Hotel Bier J ahreszeiten,
Sauberes ordentliches

Itimtrmiitiiijtn
für feinen ruhig . Haush
zum 15. August gesucht.
Borzustell. vorm. zw. 9
u. 11 Uhr bei
Frau Hanvtm . Claassen.

Langenbeckftraße 3.
MmerulSstchen

gesucht Sanat . Friedrichs-
böüe. Leberbera  18.

Gesucht zum 15. tüchtia.

fil WWW.
zu kleiner Fam . Köchin
vorhanden. Keine Wäsche
im Hause. Zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . Jz

Tüchtiges zuverläffiges
Aueinmiidchen

gesucht. Näheres Häuser,
Friedrichstrafie  10.

Tücht. zuv. Mädckien
zum 15. 8. oder später in
klein. Haushalt gesucht.
Näh. Walkmüblstraße 3.
1 S t ., nachmittags.

mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht

Rüei nstraße 98. 3.
Allein- od. Monatsmädch.
ges. Ast beimer, Webevg. 23
Mädchen f. Haush . ges.

Drachmann , Neug. 22, 2.
Für 15. od. 1. September

ein braves ordentliches
Mädchen gesucht. Frau
Klee, Dotzheimer Str . 76.
e. lim. I. Wim
für die Küche wird sofort
aufgen. Hotel Spiegel
Kranzplatz

Alleinmädchen,
welches kochen kann, zürn
15. August gesucht Kmser-
Friedrich-Ring 32, 2.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht. Metzgerei
Florv . Kirchgasse 51.
Orden!!. Wndlst. ges.
Faulbrunnrnstraßc 3, 1 I,

Tücht. Alleinmädchcn.
selbständig in Hausarbeit
u. Küche evf.. für 1. 9. 18
nach Wesb . ges. Räch, im
faafl -Verlag . 804 Jn

Durchaus selbständiges
Alleinmädchen

bei guter Behandlung ge¬
sucht SckiwalbacherStr . 5.
1 links.l<Mem Mndlsteu
gesucht Weinrest. Jacobi.
Neug assc 19._ _

Junges Mädchen
für Hausarbeit sofort ges.
Rhein str atze 27, Laden.

wichtiges

Mädchen
oder Frl.

für einzelne Dame sofort
gesucht bei llhrch, Rhein-
Hotel, Rheinstraße._

Zuverl . fleißiges
Alleinmädchen

z. 15. Aug., evtl, später
ges.  Schütze nhofstr. 12, 1.

AlIe!««SWe»
>Monatsfrau vorhanden-

gesucht
An der Ring kirchc 7. 3.
Tücht. zuverl. Mädchen

f. bess. Landhaush . gesucht.
Näh eres Goldgasse 2.

Tüchtiges Mädchen
15. Au«, ges. Dr . Urlaub,
Mar ktstratze 12,  1.

« . lMl. MW»
am liebsten vom Lande,
sofort oder 1. Sept . ge¬
sucht  Ado lfstraße 6. 1.

Schnlentl . Mädchen
von 10—3 Uhr f. leichte
Hausarbeit gesucht

Fo rsthaus Dambachtal.
Junges Mädchen

od. unabhäug . Frau tags¬
über gesucht. Zu erfrag.
im Tagbl .-Berlag.  Um

Saubere junge Frau
2—3 Std . täglich gesucht
Taunus str aße 77, Part.
Tüchtige Frau
oder Mädchen gesucht, w.
alle erforderlichen Arbeit
in 2 Wohnhäusern über¬
nimmt Offert , u N. 755
an de« Tagbl.-Berlag ._ _
Junge Frau od. Mädchen

ta gsüber ges. Golidg. 2.
Mmratsfr . 1 Std . morg.

ges.  Scha rnhorststr . 24, P.
Monatsfrau

sofort gesucht
Kaff ee Berliner Hof.

Zur Hilfe in der
Waschküche

zuverlässiae Person ges.
Waschanstalt.

Luisenstratze 24.
Zuverlässige Putzfrau

für sofort gesucht von
*8 —1411 Uhr.

Kästner u. Jacobi.
Taunus stratze 4. _

Ord. Putzfrau
ges. Schröder, Kirchg. 29.

M .sMvereVMM
vorm. '8—42 Uhr gesucht
Kaiser-Friedr. -R ina 92. 1.

Frau zum Ladenputzen
einmal in der Woche ges.
Platin er, Dkcruergaffe 12.
Läufmüdchen

ges. Waschanst. Ganbmed.
Oranienstratze 35.

f Män nliche Per son en )

( Kaufmännisches Personal )

Baugefchäft
sucht Bürolehrling . Off.
u. E. 268 Tagbl.-Berlag.
t Gewerbliches Personal )

SelbständigeElektromonteure
sofort gesucht.

W. Hinnenberg.
Langgasse 15.

Suche auf sof. tüchtig.»Mtet-MteiMt
für Kreissäge. A. Fuchs.
Wiesbaden, Westendstr. 20
^Kisten-Fabrik), mit Ma¬
schi nenbetrieb . Tel . W45.

Maurer und
Zimmerleute

gesucht. 808
Kalle u, Co. A.-K.,

Biebrich a. Rh. __ZI« rle»ke.
WMkkilM.

für dauernde HeereS»
arbeite « gesucht. F13

GabrielA. Gerster
_ Mainz. _

Tüchtiger Schuhmacher
in u. außer dem Hause
gesuckt Mauevgaffe 12.

Schneider auf Werkstatt
isür Zivöl) gös. Mellritz.
stäche ö.

Junger
Aufzugführer

sofort gesucht
Hotel Adler Äadbaus.

Zur Bedienung einer
Zeniralh . durchaus zuv.Mann
auf 1. Okt ncsncht. Off.
n. W. 755 Tagbl.-Berlag.

Arbeiter
8 < Arbeileri » nett ) |I t. Munition gesuchtBWJob. Nrbaueku. Co..8DDotzheimer Str. 62.g

Tücht. Arbeiter gesucht
Dotzheimer Straße 21, P.

JugeridlicheArbeiter
sofort gesucht.

Menes,
Rheinganer Straße 7.
Taglöhner

für Feldarb , sucht Koch.
Schiersteiner Str . 54c.

Mann zum Mähe»
sucht E. Jung , Dotzheimer
Straße 16, 1. Et.

Jüngerer Austräger
zuni l8 . August gesucht
Rbeinstratze 27, Laden.

Braver Junge
als Ausläufer qesucht.
I . W. Weber Moritzstr. 18

[ StelMefudie )
c Weibliche Personen)
[  KaufmännischesPersonal )

Kontoristin
sucht per sofort Stellung.
Off . S . JÖ3 TaaR .-Ai,

17jahr . Mädchen,
wekchcs die hiesige Mittel¬
schule besucht Hatz sucht
pass. Stelle als Schreib-
gohrlsin auf Büro od. Mit-
bikse im Laden. Off. u.
S . 748 an den Taghl .-Vl.

Mcemetin
sucht per sofort Stellung.
Off. u. U. 753 Tagbl .-B.

Fräulein
sucht dass. Wirkungskreis,
als Verkäuferin oder zu
Arzt als Empfangsdame.
Off . u . T. 753 Tagbl .-V.
T8G. Teleptzöniflill
Mil Tklkgrkphüün

sucht per sofort Stellung.
Off. u. W. 753 Tagbl .-V.
( Gewerbliches Personal)

Gebildetes Fräulein
sucht Stellern feinemr ruh.
Lause als Stütze ad. am
Büro als Anfängerin mit
bescheidenen Ansprüchen.
Gefl. Offerten u. 11. 756
an den Tagbl .-Vcrlag.

Akademiker
iim Felde) sucht für seine
alleinstehende im Haus¬
halt erfahrene Braut
<26  Jahre alt) Betätig,
in gutem Hause. Voller
Familienanschluß Beding.
Vergütung Nebensache.
Ofs. u. A. 94 Tagbl .-V.

Junges , Häusl., gebild.
Fräul .. 29 I . alt , sucht
die Führung eines Haus¬
halts zu übernehmen , am
liebsten Witwer mit 1—2
Kindern , zwecks späterer

Heirat . F13
Off . u. P . 7796 D. Frenz.
An«.-Erv .. Mainz

Suche Stellung
als Haushälterin z. bald.
Eintritt . Zu evsr. Merch-
stratze 15, bet BseDe.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . 36t ».

Fräulein , 27 I -,
sucht Stellung als Haus»
hält , in srcavenl. Haiuslh.
Off , n . K. 268  T agbil.-Bl.

Junge Frau
sucht Monatsstelle oder
Ladenvrrtz. Adlevstr. 73,1 r

[ Männliche Per sonen }

[  KaufmännischesPersonal )

Militärfr.

E>err
Mitte 30, kaufmänn. und
techn. gebildet, Abiturient,

sucht Beschäftigung.
Angebote unt. h. 747

an den Tagbl.-Berlag.

Hohes Einkommen
bei dauernder Selbständigkeit

bietet angesehene Firma , die einen volkswirtschaft¬
lichen Bedarfs -Artikel herstellt lkein Nahrungsmittel ),
der bei Verwaltungen , der Lmiüwirtfchaft, der Grotz-
Jnduftrie und Privaten bereits glänzend eingeführt
und hervorragend begutachtet wird. Bewilligt wird
sofort barer inonatlicher Zuschuß von Mk. 2—300
und hohe Provisionen , so daß nach ersolgter Durch¬
führung der Organisatlon ein Jahreseinkammen von
ca. Mk. 12 000.— garantiert werden kann. Gründliche
Einarbeitung erfolgt . Airgesehene Herren , denen
ca. Mk. 5000.— zur 'Verfügung stehen, erfahren
imheves unter „B. 829" durch Gerstmanns Annoncen-
Expeditio», Berlin , W.  9 , F200

Für Heeresstraßeubauten werden sofort mehrere
hundertErdarbeiter

(auch Schachtmeister mit Kolonnen) gesucht. Jnlands-
reisepaß oder Personalausweis erforderlich. F 13

BanuDtttacQmung Beine, loiaj.
[  Jtamietunp ]

1 Zimmer.
Frankenstr . 8, gr. 1-Z.-W.
Gneisenaustr . 16, Nitzsche,

Fsp.-W., 1 a. 2 Z. u. K.

2 Zimmer.
2-Zimmer -Wohn. zu vm...

nebst Vergütung , gegen
Bedienung von Heizung
u. Verrichtung v. Haus¬
arbeiten . auf 1. Oktober
d. Js . Off . u. O. 755 au
den Tagbl .-Vcrlag . 1372

4 Zimmer.
Wörthstratze 9, 2, schöne

4—5-Zimmer - Wohnung
sofort zu vermieten.

7 Zimmer.

EoieUenMe 51
für fü-ort mifiemlete
hochh:crichastl. Hochpart,
mit ■' Zimmern -̂ zu vm.
Möblierte Wohnungen.

Karlstr . 37 g. m. 3 -̂ 4 -Z.-
Wohn. m. Küche. N. 3 l.

M . « 1. 3-3.-®,
mit Küche ver ios. oder
1. Sevt . zu vermieten
Wallufer Straße 12. 1.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rr.

Albrechtstraße 30, 1 r., gut
möbl. Zimmer sofort.

Rbeinstr . 68. 1. ANcefecte,
eleg. möbl. Zim. sofort.

Rheinstr . 77, Part ., schöir
'möbl. heizb. Mansarde
zu vermieten ._ .

Rheinstr . 82, Hp., hübsch
möbl. Zim . mit od. ohtze
Berpffeaung . Tel . . 198r.

Rödcrstr . 40, P ., Hetne-
maiin , ele>g. niöbl. Balk.-
Zommer, Elektr., Garten,
mit 1—2 Betten sofort.

Wcllribstr . 50, 1 r ., m. Z.
1—2 Zimmer,

möbl. oder nnmöbl., sof.
an anst zuverl . Leute
bei billiger Berechnung
abzua , auch gea. Haus¬
arbeit . Wellrttztal bei
Bruckert. Hofsmanns Gh<

Leere Zimmer.
Mankarden rr.

Frankenstr.  8 l. he izb. Ms.
Ra uentb . Dir . 5, P ., gr. Z.
Wagrmannstraße28 leeres
Zinnner z. Möbelunter-
stcllen zu verm. Näh. im
Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

WMe j
Ges. 1—2 Zim . u. Küche
in ruh . Hause. Näh. An
Taabl .-Verlag._Jy

Gesucht von ält . Dame
2—4-Zimm«w-Wohu. oder
Anteil . Off . u>nt . B. 749
an den TaM .-Verlag.

Zum 1. Oktober
sucht einzelner Herr sonn,
neuzeitliche 4-Z.-Wohn. in
best. Hause. Jnstaudhalt.
u. Beaufsichtigung müßte
während des Krieges evt.
mitübernommen werden.
Angebote unter I . 750 an
den Taab l.-Berlaa. _

Elegante

6- Od.7-I -WhlI.
mit Zentralheizung , in
schöner freier Lage, per
1.' Okt., event. auch früh .,
gesucht. F148

Jmmobilienbüro
M« Schuster.

Mannheim . Mollstr. 13.
_Telephon 1213

Schneiderin
sucht großes hell. Zimmer
mit Küche aus 1. Oktober,
möglichst im Mittelpunkt
der Stadt . Offerten u.
M. 756 cm den Tagbl .-M . *

AM. pMILM
mit 2 Betten . Nähe Bieb-
richer Straße , sofort ae-
suchr. Offerten u. 3. 748
an den Tagbl.-Berlag ^ ,«LS », rme
sucht möbl. Zimmer mit
Heizung, in freier Lage.
Off. u W. 748 Tagbl.-P.

Aeltcrc ruhige gesunde
Dame

sucht für Oktober möbl.
Zimmer mit Pension auf
längere Zeit. Ang. über
Berpfl. u. Preis an Haus
Horst, Boppard, Hohlstr. 8.

MW
[  Privat -Berkäufe J

Vferd Hiit Wügen
Molle). komplett, für
1800 Mk. zu verk. Nah.
Jakob Löbr, Kranzpl. 3/4.

Tüchtiges Zugpferd
zu Vers. Besicht. Scmwtag
v. 4 Uhr aib u. Sonntag.
Beck, Herrnmühlg . 3, P.
Schöne Ferkel

>Stück 100 Mk.) zu verk.
Engerling . ^ Westendstr, 8,
3 Mvn. alte Wolfshündin,
sehr wachs., vk. Niwlaus,
Dotzbeimcr Str . 121, M. 1

Brauner Rehpinscher,
Rüde, billig abzugeben bei
Metzger, Taunusstratze 23,
Laden. _
Junge u. gedeckte Hasen

vk. Zindel, Helenenstr. 11.
Glücke, 4 Kück., 3 W. alt,
7 Kücken, 1 Ente , 2 Mou.,
2 Hühner ui. L. Berghof,
Römerberg 37, P „ 8—10.

Tauben
zu verk. Anzuseh. Sonnt.
Landbaics Müller , am
Babnhof Waldstraße._

Schöne Pelzgarnitur,
austrai . Opossum, zu verk.
Knauer , Wilhelmstr. 6, 2.
Anzus. von 9—11 u. 3—4.
Eelegelistettskülls.

Eleg. Seefuchs-Garnitur
preisw . zu verk. Sehr.
Scharnhorststr . 13, 2 r.

Fortzugshalber
zu verk. : 1 Damen -Pelz-
mantel , 1 Mahag .-FlügÄ,
1 Etzzrmmer, hell eichen,
poliert, mit 14 Stühlen
usw., 1 eis. Flaschenschr.,
1 Rasen-Mähmafch., eine
Dezimalwago . 1 Waschtisch
mit Ablauf u. Spiegel,
weitz. Kuchen-Büfett , Eis¬
schrank, eis. Blumentisch.
Federler , Kapellenstr. 51.

Wter Sealmss
umständehalber zu verk.
Anzuseh. zw. 2—3 nachm.

Stiefelhagen
_ Wellritz stratze 51.
Echt. Perser , Berb.-Stüch
110X190, zn verk. Kühl,
Riehlstratze 20, Part.
Bulgarische Briefmarken

fneueste Sorten ) billig zu
verk. Offerten u. I . 268
an den Tagbl.-Ber lag.
» 1.8818- b.  Belle-
Schreibmasch., auch Wasch-
masch. bill. zu verkaufen
bei Stritter . Nikolas-
straße 24. Bervielfültgs .-
Avvarate u. dergl.
Äonzerlstügel

lbraun ) zu verk. Anzuseh.
zw. 4 u. 7 Uhr. Kainz.
Wörthstraße 9. 2.

Jfät KMslmSe!
Sehr gut gelungene

Landschasr von Düssel¬
dorfer Künsrler, Bildgr.
80X120 cm, in seinem
schwarz. Rahmen, um d.
festen Preis von 1800 M.
zu verk. Gefl. Offert , u.
H. 7789 an D. Frenz.
A.-Er v.. Mainz. 813

Altertüml . Bilder
zu verk. -Mluth, KaÄ-
stratze 18, 1.

Reißbrett mit Schiene
u. Winkel bill. äbzv
Lendle,

Zu verk. Briefm .-Samml>AlkttMlM
800 Berich. 5000 Mark.
Näheres unter D . 749 cur
den Taabl .-Berlag .

Reißbrett mit Winkel
u. Schiene billig äbhu-
gbben. .Küstermann , Rhein-
gauer Straße 6, 1.
Modernes CWnuner
umzugshalber zu verk.

Metzen. Biebrich.
Rbeinstratze 2.

Elegantes Speisezimmer.
Schlafzimmer und Küche
sehr preiswert zu verk.
Zu erfragen Marktstr . 9.
Pu vvenkön  ig._ _8wl.5ffilflU.-eint.
mit Svieqelfchr. u. Roßh.,
Matr .. 6 Stühle . Büfett.
Spiegel . Auszieht , u. a.
billig zu verk. Klavver-
Am Römertor 7, 1._

Bessere

Schlaszimmer-
Cinrichtungeu

in verschiedenen Holzarten,
direkt an Private abzM
O. Bender , Kelkheim i.
Hornaueritvatze 8,_

Nußb.-pol. Bett , 3teiL
Roßhaarm ., gr. r . Tisch,
einz. Iteil . Roßh.-Matr .,
Keil, K.-Drahtbettch . billl,
Sofa , Wachstuchb., 50 M.
Schäfer , Bach may erstr . 8.

2 gebr. Bette «,
Kanapee, Nähmasch., Tisch
u. Spiegel . Besicht, von,
10—3 Uhr. Händler Verb«
Dillenbevaer , Kellerstr . lOL.
'Bett , ganz oder teilweise
Nachttisch, Trairsportkiste,
Kleiderständer zu vk. Zapf,
Hellmun dstratze 51.

Bettstelle zu verk.
Linkenbach, F rankenstr. 9.

Wegen Platzmangel
Sofa , Itür . .Kleiderschrank-
Nachtschr., 3 eins, kompl.
Betten u. v. Küchengeschirr
vk. Ludwig , Adlers tr . 5, 2.

Eichen-Bücherschrank»
hochfein, 2 Sofas zu vev,
kaufen bei Nanninger,
Büdingenstvatze 8, 1, Sk,

Rnßb .-Bertiko, Schreibt^
zwei Stühle , Wandbrett.
Gaskrone . Küchenrahmen
zu verkaufen. Ziesemer,
Eltvillcr Straße 12. 3.
AMlSI.8.1«. AM.

vormittags 9—12 Uhr,
nachmittags 2—6 Uhr

zu verk,: Küchenschränke.
Küchentrsche. Küchenstühle.
Betten , Tische, Stühle.
Bilder , Bilderr ., Vasen,
Spiegel . Wandschirm,
Fensterportier ., Portier .-
ir. Tevvichstangen, zwei
Eisschränke. Eismaschine,
Geschirr. Balkon- _und
Gartenmöbel , el. Lüster.
Angelgerät . Meusel . K.-
Friedri ch-Ring 43. 1 lks.

2 Gesindeschränke,
5 Rohrstichle, 1 Frucht¬
presse verk. Haßiler, Lcmg-
aasse 54, 1, Sams tag, 3—6

Fensterputzer-Stuhl
u. Erkeugestell bill . Lamm-
Frank enstr. 21, l2—2 Uhr.
Nähmaschine,

fast neu , zu verkaufen.
Svi es, Wartestr aste 9.

NalotraS st BP.)
gut erhalten , zu verk.
C Schulve Langgasse 25.
Elea . weiß. Kinderwagen
sowie gepolstert. Kinder-
stühlchen mit Spieltisch
preiswert verk. Montreal.
Weißenburastraße  1 0

Kinderw., gep. Stühlch .,
.Klavvwagen o. V. zu verk.
Lenz, Roonstratze 6, 2 l.

Liegewagen zu verk.
Schmi dt , S charnhorststr. 18

Eleg . Salon -Lüster
<Gas) zu verk. Schäfer,
Bachmaverstraße 8.__

Gaslüster , Blumentisch,
eis. Bettstelle, Küchentisch,
Küchensimlhl zu vk. Bieber,
Oranienstratze 19,  Part.

Gaslruchter zu 40 Mk..
Küchenschr., schw. Felbel»
Hut billig zu vk. Hähner,
Zietenring 12, 2 l.

Vorzügl. Schlofferherd,
Rohr 62  zu 91, für
180 Mk. zu vk. Reinhard.
S chwalbacher Str . 83, 1 r.
Größere Kinder -Bade» .

billig zu verk. Schäfer,
Schw albacher Straße 6.

Kleiner Geisenheimer
Dörravvaryt

,nit dazugehörigem Herl»,
fast neu, billig zu verk,

Gärtnerei Fischer.
Waldstraße

Für Geflügelhalter!
Eine fast neueKnoAnwayllllasGlle

(Marke Heureka)
für 50 Mk. zu verkaufen.

H. C Bruöre.
Webergasse 2. im Hof.

Gut erh. Dezimalwage
mit Schiebogew. zu verk,
Rau , Wellritzstratze 16.



re « aro . vinnsrag , io . August ISI S.

«uaiefem durch Schulkinder zu gestatten. Auf jeden Fall
Müssen die FteffeJftemgrf(-mindestens 60 Zentimeter Höhe) der
Fasevgewinmung «vhaftsn ükeiben. Derrn irgend möglich, soll
man di« NeMn jetzt noch steh« , -baffem und gleichzeitig mit
Stengel -und WLtteon den weifen Damen durch Mstreifen'LVNtSN.

— über, die Zulagen zu den Unfallrenten , die seit dem
1* Februar ö>. A. -arwf Gru »iä) «einer Viun̂ eAr<rbsv̂ rv»rÜÄmng
ge.vährt w-evdon. hat daö ReichSvevsichevungSamt einen Rund-
«laß an die BerufSgMvss-mtfchasten gerichtet. SS wiöd darin
di-e zweckmäßige und soziale Einirichtung einer Devufs-
gonofs« «schast als vwÄMich hingestellt. Diese läßt den -Ren-
tem-empföngMn, die -Vornussich-Kich Anspruch auf die Zulage
von monatlich 8 M. haben , unter eingehender Mitteilung des
Inhalts deS § 1 der WundeSratSivevMdnungvom 17. Januar
1915 ein« Aufforderung zugehen, l - ld einen Antrag auf Ge-
Mcchrung der Zulage unter Benutzung einer miitfolgendan
iPoMiite -m die Berufigenvffenischaft oder an das sustündig«
Versichere ngSamt zu -rechten, falls sie glaudcm, einen lbersch-
tigten Anspruch auf die Zulage zu HEn . Das RcichSversiche-
rungSanit «MPfiehlt, tn ähnlicher Weife zu verfahren , weil
rdcomentSichdie auf dem Lande liedendsn und die nicht ovgani-
fiepten dlentemempfänger zum T«A nichts vom der Bundes-
rarSvererdm -rg erfahren unid de-tholb leimen Anspruch auf
Zahlung der Zulage stellen. Auch rroirb den Versichcrungs-
trägern dam ReichSverficherungAamtnahegelegt,' Anträge auf
Zulagen möglichst MokKrollend zu behandeln . '

* ®‘er  Eilick in den Kleiderschrank. Don anderer Seite
war m itgeteilt Morden, daß die ReichSbekleidungSstelle die
Kommunalbchorden durch «in amtliches Schreiben ersucht
hatte , die C-teueazelLer mit einem EinLcmimen über 5000 M.
zur Einreichm-ng einer MciderhestandAistc aufzufordevn . Die
Mitteilung ist. wie die MeichSbeÜeidungSstelleauf Anfrage
mitteikt , falsch;  sie kann -nur auf völliges Mißverständnis
zuruchzuführen fein. Es wird , wie man -versichert, lediglich
gesamt , diejenigen Personen , die nach Ansicht der Behörden
zur Abgabe eines Anzugs in der Lage sind, die aber gleich,
wohl nichts abgegeben habe« , -zur Aufftellung der Bestands-
liste zu verartlasse« .

Verbot der Apfelweinkelteeimrg. Die gswe-rtbSmäßige
Vertkr-lterung von Äpfeln zu Apfelwein ist 'durch Vewiduung
der Reichsstelle für Gtzmüse und Obst verboten  worden.
Ausnahmen , die wogen der geringen ÄipsiLsr-nte voraussichtlich
nicht gestattet werden können, sollen nur in besonderen Fällen
durch die BaziMsiell « für Gemüse und Obst -für -dem Regie-
runySbezirk Wiesbaden , Frankfurt a. M. zugelassen werden.
Die Äfschreinkelteieicn werden von amtlicher Seit « gewarnt,
sich Obst für Kelterzweckezu beschaffen, da sitz sich in dem
meisten Fällen unnötige -Kosten verursachen würden . — Für
die Lpsehr-einlickhaber eine recht betrübende Nachricht.

— Vermehrte Einstellung von Seekadetten. Nach einer
Kabintzttsvrder des Kaisers sind die Anwärter für bi« aktive
SeeoffizierL'lauslbahn fortab wieder als „Seekadetten " zu de-
zeichnen. Weiter wird bekannt , daß zurzeit vermehrter Be¬
darf an See -kvdettenvriwärtc-rn vor-l'egt .und' die nächste Ein.
stelluny von Seeckadettcn Anfang Oktober d. I . in der Marine-
schule Akenshurg-Mürwik stattfmdet.

— Die EinjLhri - .Frerwilligenb « echtigung. Die „Köln.
Ztg. brachte die Nachricht, daß „sicherem Vernehmen nach die
Einjäkchg-FireiwilligerZeugnisse in absehbarer Zeit nur
durch dos Ahiturientcnexamen  erlangt werden
wnmten ." Da ein« solche wichtig« NeureyekUng in allen
Bundesstaaten nur einheitlich, schon aus praktischen Bedin¬
gungen vorgenommcn werden könnte, wurde Liber dies« Frage
der bayerische Kultusminister Dr . v. Klnilling gefragt , der
erwiderte : „Die Frage der Neuregelung der -Einjährig -Nrei-
willigenberechtigung ist schon des öfteren angeschnitten wor¬
den, und der preußische Kultusminister äußerte sich vor nicht
langer Zeit dcchin, daß eine Änderung auf jeden Fall er-fvl-
gen werde. Über die Notwendigkeit einer solchen Änderung
sind sich auch die bundesstaatlichen Kultusminister im Laven.
Aber irgend welche bestimmten Vorschläge sind noch keinem
Bundesstaat von einer ReichS-stelle zugegangen, noch find bis-
her von irgend einem Bundesstaat bestimmte Vorschläge aus-

N»,rsoaorrrer EaMatt.
gegangem Di« Nachricht aber, daß die EmjÄhrig-Fveiwilligen»
bcrechtigung nur durch das Abiturisnten -examen ersetzt wer¬
den sollte, Ämsnt mir Nach Kenntnis der Sachlage als für
durchaus unwahrscheinlich  und «pekrssyh -vor."
, - - Kleine Notizen. Bei günstiger Witterung findet «nt ©oittt-

t«e, den li . Au«,ist, 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr vormittags, im Musik,
tcmpel am Warmen Tamm (Wilhelmstraße) S t a n d m u si k der
Garnisonkapell« uliter Leitung des Obermusikmeisters Weber statt.
wkesvabener vergnSgvng ». Sühnen und L'Mtkpier«.

* Thaliatheater. Ab heute Samstag gelangt das große Schau¬
spiel ,Artur JmtzofI" nach dem gleichnamigen Roman von Hans
Land zur Aufführung. Die Hauptrollen liegen in den Händen von
Lotte Neumann und Erich Kaistr-Titz. Bilder von der Hochseeflotte
in Wilhelmshaven bictet ein amtlicher Film. Er zeigt das Leben
und Treiben an Bord unserer großen Kampsichtste und Untersee¬boote.

* Das Ldeontheatcr, Kirchgafl«, bringt vom 10. bis 18. August
als Erstaufführung dar lchöne Lustspiel „Wehe, wenn sie losge-
lassen", ferner das aktuell« Schauspiel „Der Krieg versöhnt" mit
dem bekannten Ludwig Trautmann, ferner „Die Konkurrenten"
und zum Schluß „Das Strumpsband".

fltts Provinz und Nachbarschaft.
— Frankfurt o. M., k,. Ang. Nun haben wir zu den Eisen-

bahnerrnnen, Stroßcnbabnerinnen, Briefträgerinnen usw. auch
weibliche Feuerwehrleute  bekommen. Allerdings wer¬
den sie nicht im Brandfalle zur Loscharbeit verwendet, sondern sind
im Innendienst sowie beim Auswcchseln von Schläuchen in Ge¬
schaffen, Fabriken usw tätig. Sie trogen nur die Dienstmütze.

Sport.
* Fußball. Am vergangenen Sonntag spielte in Mainz Sport¬

verein Wiesbaden gegen Sportverein Mainz 2:8, Halbzeit 1:1.
Sportverein Diesdadei, spielte die letzte Hälfte mff 10 Mann. Am
nächsten Sonntag fährt Sponverein Wiesbaden nach Biebrich zum
Spiel gegen den Äreiämeister 1908. Ansang 3sp Uhr.

Neues aus aller wett.
Das Landsberger Bahnunglstck. Berlin,  8 . « ug. Noch

immer fordert der Tod unter den bei demV-Zug-Unglück bei Zantoch
Verletzten neue Opfer. Die Zahl der Toten ist jetzt auf 45 gestiegen
Bon den beerdigte» Opfern des Eisenbahnunglücks ist ein« einzige
Leiche nicht namentlich festgestcllt worden; sie ist aus dem evange-
lischen Friedhof in Land-berg bereits bcigesetzt. Wie aus den Resten
verbrannten Spitzen am Hals« der Leiche(der Kopf fehlte völlig)
hervorging, handelt es sich um die Leiche einer weiblichen Person
die am Ringfinger der linken Hand einen Ring anscheinend aus
Aluminium trug Ter Ring lagert beim Bahnhofsvorstandin
Lardebcrg.

Eine geheim« Ladung. Würzburg.  9 . Aug. In Wörth
am Mam wurde ein Frachtschiff von der Gendarmerie untersucht
Dabei wurde eine große Menge Schinken, Dörrfleisch. Mehl. Frucht^
kapee, Erbsen. Eier. Nudeln, die über di- Grenze geschmuggelt wer-
den sollterr, beschlagnahmt. Die yanze Ladung wurde ins Rathausgeschasst.

Handelsteil.
Kann Amerika die finanziellen Ansprüche

der Entente erfüllen?
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika sind der

letite Rückhalt für die finanziellen Ansprüche der Entente
Je länger dio eigene Kriegführung Amerikas dauert , desto
mehr zeigt sich trotz aller großsprecherischen Redensarten
daß das Aufbringen der notwendigen Geldmittel bisweilen
auf Schwierigkeiten stößt . Schon wird in Amerika häufig
darüber geklagt , daß die amerikanische Regierung ein
säumiger Zahler bei Kriegslieferungen ist . Die Kriegsan¬
leihen werden au der Börse fortgesetzt unter ihrem Aus¬
gabekurs gehandelt , so daß immer wieder mit verschärften
Gesetzentwürfen gedroht wird . Der Handel unter Aus¬
gabekurs soll als’ ,Jelony “ angesehen und entsprechend ge¬
straft werden . Um die Kriegsanleihen möglichst auf ihrem
Ausgabekurs zu halten , wurde bereits ein Fonds von 600
Millionen Dollar geschaffen. Die großen IndustriegeseU-
schaften sollen beschlossen haben , fortan die Dividenden,
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die Ohligationszinsen und die Einlösung der ausgelostea
Stücke ausschließlich in Anteilen der Kriegsanleihe zu
zahlen . Ganz abgesehen davon, daß die rechtliche Zulässig¬
keit dieser Zahl,mg fraglich ist, wird damit der Unter¬
bringung der Kriegsanleihen selbst ein schlechter Dienst
erwiesen , denn die Empfänger dieser Zahlungen rechnen
auf den Empfang von Geld . Sie’ brauchen dieses Geld
meist auch für ihre Lebenshaltung . Sie werden die emp¬
fangene Kriegsanleihe schnellstens an den Markt bringen.
Gerade dieses tägliche Angebot von Kriegsanleihen an der
Börse will man aber verhindern . Auch für die Zeich¬
nungen auf künftige Kriegsanleihen ist solches Verfahren
höchst ungünstig Bereits das Ergebnis der dritten Kriegs¬
anleihe ist trotz der großen Propaganda mit 4200 Millionen
Dollar hinter der zweiten von 4600 Millionen Dollar zurück¬
geblieben . Auch der Absatz der „Saving Certificates“
läßt sehr zu wünschen übrig . Bis 30. Juni 1318 sollten
600 Millionen Dollar abgesetzt werden . Bis Ende April
waren aber erst 193 Millionen untergebracht . Der Zinsfuß
der Vorschüsse au die Verbündeten wurde von 414 auf
5 v. H. erhöht . Diese Vorschüsse sind wieder sehr be¬
deutend ; übrigens hat auch Griechenland einen erhalten.
Die Unlerwertung des Dollars an den neutralen Plätzen
dauert an . Am 6. Mai betrug sie in Amsterdam 17 v. H,
in der Schweiz Ist v. H., in Stockholm 21 v. H., in Spanien
80.5 v. H. Es ist zu erwarten , daß die- ungünstige Gestal¬
tung des Wechselkurses bestehen bleibt , da die Inflation
durch Schaffung kleiner Noten gefördert wird . Auf die
Dauer wird es selbst der kapitalkräftigen Union sehr schwer
sein , allen Anforderungen der Bundesgenossen gerecht zu
worden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 9 Aug. (Eig. Drahtberieht ) An der Börse

machte sich anfangs größere Zurückhaltung  bemerk¬
bar , worauf die Kurse , ohne daß sich bedeutende Angebote
bemerkbar machten , überwiegend etwas oachgaben . Im
Verlaufe trat nach leichten Schwankungen eine leichte Ej>
holung ein, welche die anfängliche Einbuße zum Teil wieder
ausglich . Festigkeit unter weiteren Steigerungen bewahrten
schön die gestern stark bewährten Farbwerte . Auch Rhein¬
metall und Hirsch-Kupfer waren höher als gestern bezahlt
Die Umsätze bewegten sich meist in engen Kreisen . An*
lagewerte wäre » behauptet bei geringem Geschäft.

Marktbericht».
W. T.-B. Berliner Prodnktenmarkt . Berlin,  9 . Aug

(Drahtberieht .) Tm Verkehr mit Sämereien blieben In¬
karnatklee , Spergel und Stcppelrübensamen angeboten,
zum Teil unter Höchstpreisen . Gefragt waren Winterwicken,
Seradeila und Lupinen , sowie- Grassämereien und Klee¬
saaten lm Rübengeschäft ist es still geworden . Rauh¬
futter war gefragt , es war ater kaum etwas zu haben.

Freiwillige vor!
K«ndrvirtsch «ft , Mieubahrr , Forstwirtschaft
und alle krietswichtise » Betriebe muffen arbeits¬
fähig erhalten bleiben. Die große Armee der Heim¬
arbeiter benötigt Arbeitskleidung . F148

Gebt Cure entbehrlichen Anzüge ab!

Dt « Morgen -Aurgab « umfaß : S Seite « .
Hauptschriftleiter: A. Heg erhör st.

Verantwortlich für Politik 3. D. : SU. für den Unterhaltung,« «:
SB. o. Nauendorf;  für Nachrichten au» Wiesbaden, den Nachbarde,sirken,
Serrchtssaol und Briefkasten: C. Loeacker: für  Sport I . B. : W. Etz- für
den Handelsiell: W. Etz; für die Anzeigen und ReklanienH. Dorn aut.

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Derlag d«r L. S ch«l len b«r g'fchen Hof-Buchdrucker« in  Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung: ir —l Uhr.

(Amtliche Anzeigen)
Die städtische öffentliche

Lchtwage in der Schwal.
bacher Straße wird wert,
täglich in der Zeit vom
16. März bis einschließl.
10. Scvt . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach,
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Von 12—1 Uhr nach,
mittags bleibt dieselbe ge.
schloffen.

Wiesbaden . 12. 3. 1918.
Stä dtische« Akz iseamt.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 30.
Jüli bis einschließlich
6. August 1918 bei der
5tzönigl. Polizei -Dir «ktion
angemeldeten Fundsachen.

Eeimiden : bares ©ötö,
1 Nickelbrill«, 1 5buvhaus-
beikarte, 1 Damen -Halb»
fchlih, 2 Portsmonnaltzs
mit Anhalt, t leinenes
Bettuch, 1 schwarze Samt-
tasche. 1 Daschenmeffer,
1 silberne Ausen -Nadsl,
1 Geldtäschchen mit Inh .,

dtafche von schwa
er mit Bügel und

mit Auiffo,
3ufleku »fen : 1

lDobermarm ).
Hund

[KichW Anzeige1
Sonntag , den 11. Auausi

(11. nach Tron.).
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Uhr : Pfr.
Beckmann. 5 Uhr : Pfr.
Künkrl.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr.
Weinsheimer . Taufen u.
Trauungen : Pfr . Beesen-
mrver . Beerdigungen:

- Biurrer Wriushelmrr.

Ringkirche. 10 Uhr: Pfr . >
Schlaffer. (Abendmahl.)
5 Uhr: Pfr . Römpler.

Luthcrkirche. Vormittags
10 Uhr: Pfr . Römpler.
Dienstag , abends 8.30
Uhr: Biüelstunde. Pfr.Hofmann.

Gottesdienst für Schwer,
hörige, nachm. 3.15 Uhr,
in der Sakristei der Ring,
kirche. (IahreSfest des
Hephcrta. Vereins .) Pft.
D. Schlosser.

Paulinenstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst. Pfr.
Hief, Delkenheim.

Katholische Kirche.
Die Kollekte am Feste
Mariä Himmebsahrt fft
für das Knaben-Seminar

bestimmt.
Bonifatiuskirche. Heilige
Messen: 5.30, 6, 7 Uhr.
?hmt 8 Uhr. Kindergottes¬
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
Andacht (338). Abends
8 Uhr: KriegSandÄt . —
Wochentags heil. Messen
6. 7 u. 9.15 Uhr. Diens-
tag. Donnerstag und
Samstag , abends 8 Uhr:
Krregsandacht. Donners¬
tag, 16. Aug., Fest Mwr si
Hnnmeffahrt ; gebotener
Feiertag ; der Gottes,
dienst ist wie an Sonn¬
tage» . 8 Uhr heil. Messe
mit Predigt : nach dem
Kindevgottesdienst (Amt)
findet die Krüuterweihe
statt. 10 Uhr: Hochmut.
Nachm 2.15 Uhr: Mutter.
aotteSandacht (349). —
Beichtgelgenheit: Sonn¬
tag, mcDft. von 5.30 Uhr
an, Mittwoch, u. Sams¬
tag, nachmittags 4—7 u.
nach 8 Uhr. DimncvstaL
ino-vg. von 5.30 Uhr an;
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse:
für KriegSteiln., kranke
u. verwundete Soldaten

zu jeder gewünschten
paffenden Zeit.

Maria -Hilf-Kirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr.
KindergotreSdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht von
den drei göttl. Tugenden,
abends 8 Uhr : KrieyS-
Bittandacht . >3.30 Uhr ist
in der Kapelle des Jo¬
hannes - Stiftes Andacht
mit Predigt für die
Frauen -Ko-ngregativn . —
Wochentags Herl. Messen
6.30 u. 8 Uhr. Montag,
Mittwoch and Freitag,
aben-dS 8 Uhr : KriegS-
bittalrdacht. Donnerstag,
Fest Mariä Himmelfahrt,
gebotener Feiertag : OrÄ-a  wi«am Sonntag.gelegeipheit: Sonn¬
tag u. Ferertag , morgens
von 6 Uhr ab, Mittwoch
von 6—7 u. nach 8 Uhr,
Samstag , von 4—7  und
nach 8 UBt. — SamStag,
6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirch«
6.30 Uhr : Frühmesse.
8 Uhr: Zweite hl. Messe.
0 Uhr Kindergottesdienst.
10 Uhr : Hochamt. 2.15
Uhr : Rosenkranz-Andacht.
Abends 8 Uhr : Kriegs-
brttandacht. — Wochen¬
tags heil. Messe 7 Uhr.
Mittwoch, abends 8 Uhr:
Kreuzweg - Andacht. —
Donnerstag , 16. Augwst,
Fest Mariä Himmelfahrt,
göbot. Feiertag . 6.30 Uhr:
Frühmesse. 8 Uhr zweite
bl. Dhesse, 9 Uhr Kinder-
aotteSdienst (Amt), nach
demselben Kräuterweihe,
10 Uhr Hochamt. Nachm.
2.15 Uhr : Muttergottes-
andacht (349). — Beicht-
gelogsnheit: Sonntag u.
Donnerstag , früh von
6 Uhr an, Mittwoch und
Samstag von 5—7 und
von 8 Uhr cm.

Altkatholische Gemeinde,
Friedenskirche. Schwal-
bacher Straße . Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Mrich,

-Kalsersl.au tern.
Evang .-Uirli. Gottesdienst,

Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr: Lesegottesdienst

Evangel. - luth. Gemeinde,
der selbst, cv.-luth. Kirche
jn Preußen zugehörig.Englische Kirche. Vorm.
9.30 Uhr: Gottesdienst.

Ev. - luth. DrecciniakeitS-
gemeinde. In der Krhpta
der altkathol. Kirche.
Eing . SchwalbacherStc.
Bonn . 9.45 Uhr: Lefe-
gottesdienst.

Methodistrnacmeinde , Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt.
Prediger Dckütz. Vor¬
mittags 11 Uhr: Kinder-
gottesdienst. — Mittwoch,
abdr. 8 Uhr : Bibelstunde.
I . A.: Prediger Kuder.

Baptiftengemeinde, Adler¬
straße 19 Vorm. 11 Uhr:
Kinbergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt
von Prediger Urban . —
Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54: H. P.
Nachm. 3.30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst.

Minna Hennemann
Victor Luckow

lerlobie.
August igiS . ,

Am 26. Juli verschied unser Mitglied
Herr Dekan

Ernst Weckerling
Germania -Giessen 1859/1862.

Wir werden ihm ein treues An¬
denken bewahren . 807

Vereinigung alter Burschenschafter
Wiesbaden.

Am 21. Juli 1918 fiel in den schweren
Kämpfen im Westen unser einziger, innigst-
geliebter Sohn

Wehrmau « i« einem Juf .-Regt.

nach 4jähriger treuer Pflichterfüllung im
Alter von 31 Jahren.

Die tiefbetrübten Eltern:
Famtlie Jakob Koch.

Wiesbaden , Schachtstraße 33.

Nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden e»tsd)lies sanft an,
8. August 1918 mein lieber Mann , unser
lieber Vater

Nl»sAM
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Fra « UeUie Krrppert
geh. Powell

nebst Kinder ».
Wiesbaden , den 9. August 1918.

Moritzstraße 16.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 12. d. M., nachmittags 21/,  Uhr , auf
dem Südfriedhofe statt.

!
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